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KASSEN- 
HÄUSCHEN

Ab dieser Saison erscheint die Stadionzei-
tung zehn Mal monatlich und nicht zu jedem 
Heimspiel. Zudem  gibt es zwei Ausgaben 
des Mitgliedermagazins „Der 98er“. Das 
Layout wurde aufgefrischt, neue Rubriken 
kamen hinzu. Der Lilienkurier, ein Magazin 
„von Fans für Fans“,  ist weiterhin an allen 
Spieltagen im Stadion kostenfrei erhältlich, 
zudem wird er außerdeman ausgewählten 
Stellen in der Stadt ausgelegt.

Mit der Partie gegen Jahn Regensburg 
startet der SV Darmstadt 98 in die Saison 
2021/22. Nicht mehr vor leeren Rängen, son-
dern wieder mit Fans im Stadion. Endlich! 
Für die ersten beiden Heimspiele sind knapp 
4800 Zuschauer zugelassen. Und damit auf 
jeden Fall mehr, als beim einzigen Heimspiel 
in der vergangenen Saison vor teilgefüllten 
Tribünen, als 1721 Fans ins Stadion durften. 
Kurioserweise hieß der Gegner auch damals 
Jahn Regensburg. Das Interesse ist unge-
brochen, Corona hat der Nachfrage nach 
Dauerkarten nicht geschadet. 

Einige werden sich verdutzt die Augen 
reiben, denn dem Gros der Lilien-Fans bietet 

sich erstmals „live“ ein neues Bild: Die alte 
Haupttribüne ist längst verschwunden, die 
neue schon weit fortgeschritten. Wenn 
alles nach Plan läuft, ist der Stadionumbau 
zur Saison 2022/23 fertig.

Aber das ist Zukunftsmusik. Die zen-
trale Frage lautet: Wie wird sich die 
Mannschaft in der mit Traditionsclubs 
durchsetzten Zweiten Liga schlagen? 
Wie verkraftet der SV 98 den Verlust 
der Mittelachse Immanuel Höhn, Victor 
Palsson und Zweitliga-Torschützenkönig 
Serdar Dursun? Welchen Stil bevorzugt 
der neue Trainer Torsten Lieberknecht? 
Wie schlagen die Neuzugänge ein? Die 
Neugierde ist groß. Und sie ist verknüpft 
mit der Hoffnung, dass der SV Darmstadt 
98 schneller in die Gänge kommt als in 
den letzten Jahren. Denn die Hinrunden 
verliefen seit dem Bundesliga-Abstieg 
recht holprig, die Lilien nahmen erst in der 
zweiten Saisonhälfte Fahrt auf.

Also, Vorhang auf für die Saison 2021/22!

Neue Saison, neue Mann-
schaft, neuer Trainer. 
Und ein neuer Lilien-Kurier.

von Jens-Jörg Wannemacher
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GESCHÄFTSSTELLE
NEUES AUS DEM SPORTVEREIN

Sandro Sirigu IST WIEDER DA! 
Seit Juli ist Sandro Sirigu wieder beim SV 
Darmstadt 98 tätig. Als Mitarbeiter im Be-
reich Events/CSR wird sich der ehemalige 
Lilien-Profi vor allem um die „Bölle Bande“ 
kümmern, zusätzlich fungiert er als Co-Trai-
ner der U19.

Sandro Sirigu: „Ich bin sehr glücklich darü-
ber, dass ich zurück in‚meinem‘ Verein bin. 
Ich bin dankbar für diese Möglichkeit und 
freue mich total darauf, Einblick in diese 
spannenden Bereiche zu erhalten. Genauso 
wie ich auf dem Platz alles für die Lilien 
gegeben habe, werde ich nun voller Herzblut 
die neuen Aufgaben am Schreibtisch und am 
Seitenrand angehen.“

Euer Kind ist noch kein Mitglied der „Bölle 
Bande“? Dann meldet es doch an unter: 
https://www.sv98.de/home/fans/
interaktiv/boelle-bande/

Der perfekte Anstrich 
So macht das Bestellen der Stadionwurst 
oder des Stadionbiers natürlich nochmal viel 
mehr Spaß. In der letzten Juni-Woche wurde 
die Gestaltung der Kioske hinter der Gegen-
gerade im Merck-Stadion am Böllenfalltor 
abgeschlossen. Die grauen Wände? Sie sind 

Geschichte. Nun erstrahlen die Kioske mit 
dem perfekten Anstrich – natürlich lilienlike, 
natürlich in Blau-Weiß. Da schmecken Bier 
und Worscht gleich doppelt so gut. Der SV 
98 bedankt sich bei allen ehrenamtlichen 
Helfern und Helferinnen, die zuvor die 
Wände bearbeitet hatten. Und natürlich bei 
„Deafman“ und „Spraywatz“, die die grauen 
Wände mit blau-weißer Farbe besprühten 
und somit verschönerten.

Der größte LILIEN-Sticker 
der Welt!?  
Die 500 Lilienfans, die beim 1:0-Testspiel-
sieg des SV Darmstadt 98 gegen den luxem-
burgischen Erstligisten Swift Hesperingen 
live im Merck-Stadion am Böllenfalltor vor 
Ort waren, durften ihn als erste bewundern 
– auch wenn er an diesem Abend noch nicht 
ganz fertig war: Den wohl größten Lilien-Sti-
cker der Welt. Seit Freitag (02. Juli) prangt 
an der Südfassade des Funktionsgebäudes 
des SV 98 ein riesengroßes Darmstadt-Lo-
go. Schon von weitem erkennt nun ein:e 
jede:r, welcher Verein hier am Bölle regiert.
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PRESSERAUM
DAS WIRD ÜBER UNS GESCHRIEBEN 

Quellen:Bild, Darmstädter Echo, Frankfurter Rundschau6

Aus Inspiration
wird Zukunft.
Der neue, rein elektrische
Audi Q4 Sportback e-tron1.

Die mobile Zukunft nimmt Form an – und sie ist auf den ersten Blick kompromisslos sportlich
und konsequent alltagstauglich: mit seiner besonders niedrigen, Coupé-artigen Dachlinie und
einem großzügigen Innenraum gibt der Audi Q4 Sportback e-tron1 die Richtung vor. Audi drive
select und elektrische Heckklappe bringt er bereits serienmäßig mit, Dynamik und Ausdauer
treiben ihn an. Seine fokussierende Front, das kraftvolle Heck und das progressive Interieur
lassen keinen Zweifel.

1 Stromverbrauch (kombiniert) in kWh/100 km: 17,9–15,6 (NEFZ); 20,9–16,6 (WLTP); CO2-
Emissionen (kombiniert) in g/km: 0. Angaben zu den Stromverbräuchen und CO2-Emissionenen
bei Spannbreiten in Abhängigkeit von der gewählten Ausstattung des Fahrzeugs.

Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Audi Zentrum Darmstadt, Autohaus J. Wiest & Söhne Gesellschaft mit beschränkter
Haftung, Hilpertstraße 6, 64295 Darmstadt, Tel.: 0 61 51 / 8 64-2 17, kontakt
@wiest-autohaeuser.de, www.audi-zentrum-darmstadt.audi/de.html
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FLUTLICHT

TORSTEN 
LIEBERKNECHT
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von Matthias Kneifl und Thorsten Müller

Wir hatten uns für eine Stunde mit Torsten Lieberknecht zum Gespräch verabredet. 
Am Ende wurden es zwei kurzweilige Stunden. Den Fans ist der Name des neuen 
Lilien-Coaches natürlich ein Begriff. Welche Person steckt aber hinter dem erfah-
renen Übungsleiter? Wie hat er das Bölle als Spieler und Trainer erlebt? Wie blickt 
er auf seine bisherigen Stationen zurück und worauf kommt es ihm als Trainer an?

Torsten, wir haben gehört, Du besitzt eine gut sortierte Vinyl-Sammlung. Welche 
Musik würden wir dort finden?
Oh, das ist bunt gemischt. Rock und Blues-Rock. Van Morrison, Bruce Springsteen. 
Das ist mein Ding. Dazu noch einige alte Motown-Sachen oder Britpop. Zuletzt habe 
ich die Country-Schiene für mich entdeckt.

Oha.
Ja, das ist aber nicht der Country, den man hier kennt, mit Pferde reiten und so 
(lacht). Hört euch mal Chris Stapleton an. Er war als Songschreiber lange im Hinter-
grund gewesen. Hat mit Adele und Justin Timberlake zusammengearbeitet und erst 
vor etwa fünf Jahren seine erste Soloplatte rausgebracht. Das ist interessant und 
hat Seele. Das muss bei mir dabei sein.

Und warum stehst Du auf Vinyl?
Ich bin ein Musik-Freak. Wenn ich einen Plattenladen sehe, dann muss ich da rein. Da 
kann ich wunderbar eintauchen und abschalten. Meine erste Platte war von Marilli-

on. Das war nach der Konfirmation. Dann kamen die CDs auf und heute lädt man sich schnell 
mal was aufs Smartphone. Das hat mir aber alles keinen Spaß mehr gemacht. Und so bin ich 
wieder zurück zum Vinyl. Das hat einfach was.

Auf jeden Fall scheint handgemachte Musik Dein Fall zu sein.
Absolut. Ich habe sogar vor vier Jahren angefangen Gitarre zu spielen und nehme Unterricht. 
Wobei ich sagen würde, ich interpretiere viele Lieder mehr, als dass ich sie jetzt 1:1 nachspiele.

Was war Dein letztes Konzert?
Nathaniel Rateliff and the Nightsweats. In der Großen Freiheit, St. Pauli. Wenn es die Zeit 
erlaubt, dann nehmen meine Frau und ich gerne Konzerte mit.

Coronabedingt waren Konzerte lange kein Thema mehr. Bis zu deiner Freistellung in Duisburg 
Ende 2020 warst Du fast durchweg als Spieler und Trainer tätig. Wie bitter war es für Dich, 
dass es just dann zum Lockdown kam? Sonderlich viel Ablenkung war da nicht möglich.
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Ich habe es gar nicht vermisst, nicht wegzu-
können. Wir haben zuhause drei schulpflich-
tige Kinder. Da war es viel wichtiger, dass 
ich meinen Part im Alltag übernommen habe. 
Also Frühstück zubereiten, beim Home-
schooling unterstützen und so weiter.

Jeder der Kinder hat, kann da so seine Ge-
schichten erzählen. Wie lief das bei Euch?
Ich finde es wirklich bemerkenswert, wie 
unsere Kinder mit der Situation umgegan-
gen sind. Du merkst, dass ihnen etwas fehlt. 
Sie konnten keinen Sport im Verein treiben, 
keine Freunde treffen. Aber sie haben es oft 
klaglos hingenommen. Und das, wo die Gro-
ßen phasenweise sechs Stunden vor dem 
Tablet oder Computer verbracht haben.

Als Trainer des MSV Duisburg hat Dir 
Corona sportlich einen Strich durch die 
Rechnung gemacht. Ihr wart klar auf Auf-
stiegskurs, seid aber nach dem Restart aus 
den Top 3 gefallen und habt den Aufstieg 
verpasst.

Vor der Saison 19/20 habe ich gedacht, 
wenn alles gut läuft, dann kannst du mit dem 
Kader oben anklopfen. Und es sah ja gut aus. 
Wir haben die Vorrunde dominiert. Doch 
dann kam Corona, und das war für uns alle 
Neuland.

Nimm uns doch mal mit. Wie hast Du das 
Frühjahr 2020 erlebt?
Als wir wieder trainieren durften, war es 
lange überhaupt nicht klar, wann die Saison 
fortgesetzt wird. Wir haben sechs Wochen 
trainiert. Das war eigentlich viel zu lang. Und 
dann folgte ein richtiges Mörderprogramm, 
was für unseren kleinen Kader schwierig 
war. Wir hatten letztlich nur um die 14 Spie-
ler, die wir am Rande der Gesundheit durch-
gejagt haben. Die Belastungssteuerung war 
schwierig. Dann kamen individuelle Fehler 
hinzu und wir haben ein paar Spiele leicht-
fertig aus der Hand gegeben. Auch ich habe 
falsche Entscheidungen getroffen. Das alles 
hat uns den Aufstieg gekostet. Der direkte 
Konkurrent Braunschweig hingegen hatte 

eine ganz andere Ka-
dertiefe. Die konnten 
Heim- und Auswärts-
teams stellen.

Wenn Trainer freige-
stellt werden, wie Du 
im November 2020, 
dann liest man immer 
wieder, sie hätten die 
Zeit zum Hospitieren 
bei anderen Klubs ge-
nutzt. Das ging bei Dir 
während der zweiten 
und dritten Welle wohl 
kaum. 
Das stimmt. Ich habe 
stattdessen viele On-
line-Seminare besucht. 
Der Bund Deutscher 
Fußballlehrer hat das 
wirklich gut gemacht. 
Da waren interessante 
Angebote dabei. Und 
ich habe natürlich wie 

„ICH BIN MIT 
OFFENEN 
ARMEN NACH
DARMSTADT 
GEKOMMEN.“
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jeder andere auch Fußball geguckt. Ich habe 
zudem Revue passieren lassen, was ich in 
den Jahren zuvor erreicht hatte und wo ich 
selbst Veränderungs- und Verbesserungspo-
tenzial sehe.

Welchem Trainer würdest Du denn gerne 
mal über die Schulter schauen?
Marcelo Bielsa von Leeds United, den finde 
ich total spannend. Mit dem würde ich mich 
sehr gerne austauschen. Er gilt als Trainer, 
der im Training viele ungewöhnliche Dinge 
konzipiert. Da könnte ich mir sicher ein paar 
Inspirationen holen. Aber natürlich müs-
sen die Spiel- und Passformen im Training 
dann zum eigenen Spiel passen. Die Spieler 
sollen schließlich am Spieltag den Transfer 
hinkriegen. Deshalb ist es bei Hospitationen 
eine Herausforderung, aus den gesehenen 
Inhalten etwas für das eigene Training 
abzuleiten.

Du bist ohne eigenes Trainerteam ans Bölle 
gekommen. Das ist inzwischen ungewöhn-
lich. Warum?

Alex Kunze ist mittlerweile Torwarttrainer in 
Ingolstadt. Und mein Co Darius Scholtysik 
hat nach elf gemeinsamen Jahren gesagt, 
dass er Bock hätte, mal etwas anderes zu 
machen. Deshalb ist er zuletzt mit André 
Breitenreiter nach Zürich gegangen. Das 
ist völlig okay. Mit Ovid habe ich nun einen 
Co-Trainer gefunden, der mir von zwei Sei-
ten empfohlen wurde. In unseren ersten Ge-
sprächen hat sich gleich gezeigt, dass das 
passt. Grundsätzlich bin ich ein offener Typ. 
Ich bin mit offenen Armen nach Darmstadt 
gekommen und vertraue den Leuten, die 
schon hier gewesen sind. 

Zu ihnen gehört Dimo Wache. Du kennst ihn 
aus gemeinsamen Mainzer Zeiten. Hattet 
ihr noch Kontakt und wie erlebst Du ihn 
hier?
Dimo kenne ich wirklich schon lange. 
Zunächst haben wir uns in der Juniorenna-
tionalmannschaft kennengelernt und später 
haben wir viele Jahre in Mainz zusammen-
gespielt. Der Kontakt ist nie abgerissen. 
Das ist zu vielen aus der Mainzer Zeit bis 
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heute der Fall. Dimo musste bereits in seiner 
aktiven Zeit viel durchleiden. Zuletzt auch 
wieder. Ich bin froh, dass er hier ist und 
erlebe ihn erstmals als Torwarttrainer. Er 
hat eine gute Ansprache. Die Jungs merken, 
dass da einer sein Handwerk versteht.

In Mainz habt Ihr beide unter Wolfgang 
Frank gespielt. Viele seiner Ex-Spieler sind 
heute Trainer. Zufall?
Wolfgang Frank hat uns die Trainerarbeit 
wirklich nähergebracht. Er hat vermittelt, 
was da alles dahintersteckt. Er brachte 
uns Spielern von Nummer 1 bis 25 eine 
totale Wertschätzung entgegen. Er hat uns 
taktisch die Augen geöffnet. Seine langen 
Video-Analysen waren legendär. Früh um 
7 Uhr ging es los. Jeder hatte eine Brezel 
dabei und dann hat er schon beim Anstoß 
auf die Stopptaste gedrückt und gezeigt, 
wer falsch steht.

War er es auch, der Deinen Wunsch, Trainer 
zu werden, am meisten beeinflusst hat?
Ich habe mich schon früh für das Fach inte-
ressiert. Wolfgang Frank hat dann immer zu 
mir gesagt, ich soll doch endlich mal aufhö-
ren zu kicken und Trainer werden. Uli Stielike 
war aber ebenfalls prägend für mich. Unter 
ihm hatte ich beim Waldhof gespielt. Gerade 
für uns junge Spieler war er überragend.

Wir haben mal nachgesehen. Dein Debüt 
als U19-Trainer von Eintracht Braunschweig 
ging gegen Werder Bremen mit 0:6 ver-
loren. Wusstest Du eigentlich, dass Tobi 
Kempe damals zweifacher Torschütze war? 
Ehrlich? Nein, das wusste ich gar nicht 
mehr. Werder hatte im Jugendbereich 
immer Riesen im Kader. Das war deren 
Merkmal. Aber gut zu wissen. Damit ist Tobi 
jetzt natürlich raus aus der Mannschaft. Das 
ist ja klar. (lacht)

Bevor Du ins Trainergeschäft eingestiegen 
bist, hast Du das Bölle noch als Spieler 
erlebt: 2002 mit Saarbrücken. Leider bist 
Du nicht eingewechselt worden. Welche 
Erinnerungen hast Du an die Partie?

TORSTEN 
LIEBERKNECHT
Geburtstag 1. August 1973
Geburtsort Bad Dürkheim
 
Spieler bei:
FV 1921 Haßloch
1. FC 08 Haßloch
VfL Neustadt
1. FC Kaiserslautern Jugend
1. FC Kaiserslautern 	
SV Waldhof Mannheim 	
1. FSV Mainz 05 
1. FC Saarbrücken 	
Eintracht Braunschweig 	

als Trainer bei:
Eintracht Braunschweig U19
Eintracht Braunschweig
MSV Duisburg
SV Darmstadt 98 

VITA
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Ich kann mich noch gut an die 
Haupttribüne erinnern. Rechts und 
links hinter der Ersatzbank war 
je ein Fanblock. Das ist mir total 
haften geblieben. Ich kannte die 
Hintergründe nicht, aber ich fand 
das eine super Sache.

Du hast das alte Bölle als Trainer 
mit Braunschweig nochmals ken-
nenlernen dürfen. 
Oh ja, Freitagabend, Flutlicht, ein 
komischer Schiedsrichter, Nach-
spielzeit, Jan Rosenthal.

Das war 2015. Wie hast Du es da-
mals wahrgenommen?
Ich finde, das Bölle hatte und hat 
immer noch seinen Charme. Es be-
setzt eine Nische, bietet ein hohes 
Identifikationspotenzial. Dass der 
Verein an dem Standort geblieben 
ist, finde ich total wichtig. Mir liegt 
viel daran, neuen Spielern mitzuge-
ben, dass die aktuellen Gegeben-
heiten mit dem neuen Funktions-
gebäude und modernem Kraftraum 
keine Normalität sind. Und zwar, 
weil es aufgrund der Historie für 
die Lilien keine Normalität ist. So entsteht 
Wertschätzung.

Dich musste man offensichtlich nicht lange 
davon überzeugen, ans Bölle zu kommen.
Mich sprechen die Lilien in Verbindung mit 
der Größe der Stadt total an. Hier kann Iden-

„ICH kann 
mich noch 
gut an die 

haupt-
tribüne 

erinnern.“
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in der Mannschaft. So entsteht Erfolg. Das 
wollte ich dort wieder reinbringen, denn 
damit schaffst du Identifikation. Darmstadt 
hat beispielsweise eine lange Tradition und 
hatte zuletzt Erfolg. Das lag auch daran, 
dass Mannschaft, Fans und die Stadt eine 
gewisse Kraft und Energie freisetzen 
konnten. Deshalb sind mir Spieler wichtig, 
die brennen und eine hohe Identifikationsfä-
higkeit haben.

Mit der Herangehensweise hast Du in 
Braunschweig erfolgreich gearbeitet. Du 
hast den Klub nahezu zehn Jahre trainiert. 

„MIR GING 
ES UM 
ERWAR-
TUNGS-
HALTUNG 
UND UM 
HISTORIE.“

tifikation 
gelebt 
werden. 
Deshalb 
wollte 
ich das 
hier auch 
unbedingt 
machen. 
Diese 
Energie 
hier auszu-
schöpfen, 
das ist mir 
als Trainer 
wichtig. 
Genauso 

wie mit 
den Fans im 
Austausch 

zu stehen und 
sie mitzuneh-

men.

Du hast dich mit 
solchen Dingen 

in deiner Abschlussar-
beit zum Fußballlehrer 
auseinandergesetzt. Der 
Titel lautet: „Heraus-
forderung „Kultklub“. 
Der Spagat zwischen 

Tradition und modernem 
Fußball am Beispiel Eintracht 

Braunschweigs“. Warum hast 
Du dieses Thema gewählt?

Mich hat das interessiert. Mir 
ging es um Erwartungshaltun-
gen, um die Historie. Und um 
Klubs, die Historie mit in die 
Zukunft nehmen können. Dabei 
wurde mir im Fall von Braun-
schweig klar, dass der Klub dann 
erfolgreich war, wenn auf vielen 
Positionen Ruhe herrschte. 
Auf Vorstandsebene, bei der 
sportlichen Leitung gepaart mit 
einer personellen Kontinuität 
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Die Beziehung zwischen Dir, dem Klub und 
den Fans war sehr eng. Wie lange hat es 
gedauert, bis Du Diese Zeit hinter Dir lassen 
konntest?
Für mich war es nach der Trennung wichtig, 
persönlich und sportlich abschließen zu 
können. Denn es war eine erfolgreiche Zeit, 
wenngleich mit einem ärgerlichen Abstieg 
am Ende. Den zu verdauen hat etwas 
gedauert. Im Endeffekt war es schade, dass 
der Klub keinen vernünftigen Abschied hin-
bekommen hat. Das haben jedoch die Fans 
geschafft. Sie haben viele Dinge initiiert. 
Das hat mir viel gegeben. Ich teile total 
gerne und es bereitet mir wirklich die meiste 
Freude, wenn Fans sagen, „der Torsten 
Lieberknecht hat mir etwas gegeben. Der 
ist authentisch und macht es mit vollem 
Herzen.“ Solche Rückmeldungen sind mir 
mehr wert als alles andere.

Du warst sogar Mitwirkender bei einem 
umfangreichen Podcast über Deine Zeit bei 
der Eintracht. Was gab den Ausschlag für 
die Aufnahme?

Der Macher des Podcasts wollte ihn als 
Zeitdokument meiner vielen Jahre bei der 
Eintracht verstanden wissen und als Danke-
schön. Zunächst wollte ich gar nicht darüber 
reden. Doch dann habe ich mich schließlich 
darauf eingelassen. Wir haben über sieben 
Stunden geredet. Dabei kamen viele Dinge 
hoch, die ich gar nicht mehr im Kopf hatte. 
Rückbetrachtend war es eine gute Aufar-
beitung.

Aus Braunschweig hat man immer wieder 
gehört, Du seist sehr nahbar und uneitel. 
Wie wichtig ist es Dir, Dich für andere zu 
öffnen und ihnen auf Augenhöhe zu begeg-
nen?
Das hängt damit zusammen, wie ich auf-
gewachsen bin, und zwar in ganz normalen 
Verhältnissen. Mein Vater ging auf den Bau, 
meine Mutter war Hausfrau. Sie haben in 
der Erziehung bei mir und meinen Brüdern 
vieles richtig gemacht. Ich bilde mir nichts 
darauf ein, im Fußball tätig zu sein. Es ist 
meine Leidenschaft und deshalb empfinde 
ich es als Privileg. Wenn das anders wäre, 
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dann würde mir meine Frau sagen: Bleib mal 
schön auf dem Teppich. Ich verstelle mich 
nicht, ich komme über das Emotionale. So 
finde ich schnell einen Draht zu den Leuten.

Wechseln wir nochmal zum Sportlichen. 
Was ist für Dich im Fußball wichtiger: Feh-
ler zu vermeiden oder Fehler zu erzwingen?
Oh, das ist eine gute Frage. Zunächst einmal 
ist es mir sehr wichtig, dass Spieler keine 
Angst haben Fehler zu machen. Denn dann 
leidet die Leistung und das freie Spielen. 
Fehler gehören dazu, das ist ganz normal. 
Der Umgang mit den Fehlern ist das Ent-
scheidende. Nicht nur als Spieler, sondern 
auch als Trainer. Fußball sollte für mich kein 
Fehlervermeidungsspiel sein. Aber Fehler zu 
erzwingen, das macht natürlich Sinn. Denn 
so löst du bei deiner Mannschaft gewisse 
Fesseln.

Wie sehr muss man als Trainer versuchen, 
seine Vorstellungen durchzusetzen? Oder 

muss er nicht seine Vorstellungen an der 
Qualität seiner Spieler ausrichten?
Ich verstehe es als die Pflicht des Trainers, 
einer Mannschaft zu einem bestimmten 
Zeitpunkt die dann richtigen Maßgaben 
mitzugeben. Selbst wenn man die perfekte 
Spielidee hat, ist es gefährlich, wenn man 
davon partout nicht abrücken will, sobald 
gewisse Parameter dagegensprechen, wie 
der Ausfall von Leistungsträgern. Als Trainer 
muss man reagieren, taktisch variabel sein.

Wie sehr hast du Dich nach Deiner Ver-
pflichtung mit der letzten Saison der Lilien 
auseinandergesetzt?
Ich habe in die Spiele reingeschaut. 
Ich wollte sehen und verstehen, wie die 
Mannschaft in unterschiedlichen Syste-
men agiert, selbst wenn es diese starren 
Systeme genau genommen gar nicht mehr 
gibt. Das Videostudium hat mir zusammen 
mit dem Feedback der verbliebenen Spieler 
viel gebracht. Ich konnte so ein Gefühl für 
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die Situation hier entwickeln. Es wäre fatal, 
jetzt alles komplett umzukrempeln. Es geht 
vielmehr darum, eine Mannschaft zu formen, 
schnell Sicherheit zu gewinnen und Ruhe in 
den Kader reinzubringen. Denn man hat in 
den Videos deutlich gemerkt, wie sehr ein 
Momentum einsetzte, als die Mannschaft 
aus dem aktiven Abstiegskampf raus war.

Das Resultat war eine sehr starke Rückrun-
de. Sie gehörte zuletzt genauso dazu, wie 
eine gewisse Herbstdepression mit weniger 
guten Resultaten.
Und gegen die unbefriedigenden Hinrunden 
gilt es anzukämpfen. In Braunschweig war 
das übrigens etwas anders. Dort lagen wir 
regelmäßig lange im Dunstkreis der Auf-
stiegsplätze. In den letzten vier, fünf Parti-
en, in denen wir hätten rankommen können, 
da hat es allerdings nicht geklappt. Deshalb 
bist du dort mit einem eher frustrierten 
Gefühl aus der Saison rausgegangen. Hier 
ist es anders. Eine gute Rückrunde birgt 
aber zugleich die Gefahr, gewisse Dinge zu 
verschleiern.

Welche Art von Fußball schwebt Dir eigent-
lich vor?
Ich mag es durchaus, die Spieler auf dem 
Platz etwas unorthodox zu verteilen. Ich will 
kein starres Gebilde haben. Es darf gerne 
ein aktiver, nach vorne orientierter Fußball 
sein. Dafür will nicht zuletzt der Klub stehen. 
Es kann aber auch geil sein, einen langen Ball 
zu schlagen, der dann super abgelegt und 
gleich wieder tief gespielt wird. Das muss 
auf jeden Fall im Repertoire sein. Gerade 
wenn der Gegner super presst. Die Mischung 
macht‘s. Ich werde nicht komplett vom 
Vorhandenen abgehen, manches aber schon 
verändern.

Welche Rolle spielte dabei die Saisonvorbe-
reitung?
Eine gute Vorbereitung ist das Wichtigste. 
Dabei war es mir wichtig, zunächst viel zu 
beobachten und zu sprechen. Dann ging es 
darum den Spielern zu vermitteln, was in der 
und der Situation gefragt ist. Das Ziel muss 
es sein, eine gut organisierte Mannschaft 
auf den Platz zu schicken. 
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Wie groß ist der Einfluss, den Du als Trainer 
während des Spiels von außen auf Deine 
Mannschaft nehmen kannst und willst?
Die beste Situation ist die, wenn die Mann-
schaft mit wenigen, aber den entscheiden-
den Infos ins Spiel geht. Es geht darum, ihr 
die größtmögliche Sicherheit zu geben, in 
dem, was sie tut. Dann kann sie auch ihre 
Kreativität einbringen.

In die Sommerpause fiel die Europameis-
terschaft. Gab es eine Mannschaft, die Dir 
imponiert hat?
Mich hat es gefreut, dass viele vermeintliche 
Underdogs ihr Können zeigen konnten. Es 
war zudem beeindruckend zu sehen, was ein 
Schicksalsschlag, wie der von Christian Er-
iksen, mit einer Mannschaft und einer Nation 
macht. So tragisch der Vorfall war, er hat die 
Dänen zusammengebracht. Hier in Darmstadt 
hat das Beispiel Johnny Heimes Ähnliches 
bewirkt. Eine solche Verbindung zwischen 
Fans und Verein, die musst du hinkriegen. 
Das trägt dich. Daraus entsteht Energie.

Der Verein hat im Sommer angekündigt, den 
Übergang vom Nachwuchsleistungszent-
rum in den Profibereich zu optimieren. Was 
heißt das für Dich?
Ich bin total offen für eine engere Verzah-
nung und ich habe großen Spaß daran, wenn 
es mir gelingt, einen eigenen Nachwuchs-
spieler in die Profimannschaft integriert zu 
bekommen. Der Schritt vom Jugend- in den 
Profibereich ist allerdings groß. Deshalb bin 
ich grundsätzlich ein Verfechter von U23-
Teams. Diese Basis, um die Jungs an den 
Herrenfußball heranzuführen, die fehlt hier 
leider. Dennoch bin ich bereit, die Idee mit 
Leben zu füllen. Dafür müssen die Talente 
aber auch einiges investieren und dürfen mit 
ihrem Talent nicht schludrig umgehen.

Letzte Frage, Torsten: Wenn es mit Deiner 
Karriere als Profitrainer nichts geworden 
wäre, welchen Beruf hättest Du dann wohl 
heute?
Puh. Als ich für Kaiserslautern gespielt 
habe, da habe ich bei der Stadt eine Aus-
bildung zum Verwaltungsfachangestellten 
absolviert. Dabei wäre es aber wohl nicht 
geblieben. Wahrscheinlich würde ich heute 
einen Plattenladen besitzen. Das wäre was.
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„Eine solche 
Verbindung 
zwischen Fans 
und Verein, die 
musst du hin-
kriegen. Das 
trägt dich.“
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KIRSCHBERG 27
64347 GRIESHEIM
TELEFON 0 61 55 / 88 777 66
SHOP@MARCOTEC-SHOP. Starke Marken

VON PROFIS FÜR PROFIS

Meeting Pro 360° KonferenzkameraSealife Reefmaster SL350 RM-4K  
• Unterwasserkamera
• 4K 30fps/ FullHD 60fps

• Wasserdicht bis 40m tief
• 2.0“-TFT-LCD-Farbdisplay

• 8K Konferenzkamera
• mit Android System

• moderne KI-Technoligie
• 8 integrierte Mikrofone

EOS C70 Cinema EOS Systemkamera
• Neues RF Bajonett
• Super 35mm CMOS

• 4K bei 120fps / 9,6 MP
• 16-Stufen Dynamik

Topseller 

Horizon FullHD Projektor
• 2200 ANSI Lumen
• FullHD Auflösung

• Harman/Kardon Stereo
• HDR und eingabaute KI

Direkt 
verfügbar

info.eke@



21

Professionelle Livestreams in Darmstadt
Produktpräsentation – Weiterbildung – Ansprache – Hauptversammlung – Kundeninformation  

Ober-Ramstädter Straße 96 • 64367 Mühltal • Telefon 06151 913053 • www.bauerundguse.de

Konzentrieren Sie sich auf die Inhalte, die Sie vermitteln wollen. Sie brauchen sich um nichts „Technisches“ 
zu kümmern, die Ausstrahlung realisieren wir. 

Professionelles Studio, Studiolicht, Ton, Video, Internet und Streaming – es ist alles DA! 

Benutzen Sie unser sehr großes und inspirierendes Studio, um Ihre Web-Präsentationen lebendiger und 
interaktiver zu gestalten, indem Sie z. B. Produkte live präsentieren und Funktionen im Detail zeigen – 
Parkplätze, Ruhe, besondere Industrie Atmosphäre, Styling-Bereich, individuelle Möbel sind inbegriffen.

Wahlweise streamen wir auf Zoom, GotoMeeting, Youtube, Vimeo, Twitch, IBM Livestream, video-stream- 
hosting oder andere Streaming Dienste – je nach Ihrem Bedarf oder Wunsch. Lassen Sie sich unverbindlich 
beraten. 

Licht – Ton – Video – Studio
Alles DA!

Kosten für das Streaming-Studio mit professionellem Standard-Setup im Haus:   
(optimales Licht-Setup, professionelle Tonverkabelung, 1 Kamera, Videoregie, Streamingregie)

½ Tag ab EUR 2.500 zzgl. MwSt. inkl. Tontechnik, Videoregie und Kameramann
1 Tag ab EUR 4.000 zzgl. MwSt. Inkl. Tontechnik, Videoregie und Kameramann sowie  
  Ton- und Videooperator

Auf Wunsch kommen wir auch zu Ihnen. Jetzt mehr erfahren auf www.wackerloft.de oder  
www.bauerundguse.de

Unsere 
Pakete



DUGENA UHR

1. Mannschaft
SV Darmstadt 1898 e.V. Jahn Regensburg Sa, 24.07.21 13:30 Uhr

Karlsruher SC SV Darmstadt 1898 e.V. Fr, 30.07.21 19:30 Uhr

TSV 1860 München SV Darmstadt 1898 e.V. Pokal Fr, 06.08.21 20:45 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. FC Ingolstadt 04 So, 15.08.21 13:30 Uhr

Hamburger SV SV Darmstadt 1898 e.V. So, 22.08.21 13:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Hannover 96 Sa, 28.08.21 13:30 Uhr

ZWOTE
SKG Gräfenhausen II SV Darmstadt 1898 e.V. II Test So, 25.07.21 13:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. II SV Traisa II Test So, 01.08.21 13:30 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. II GSV Gundernhausen Test So, 08.08.21 16:00Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. II SKG Ober-Beerbach II Sa, 14.08.21 15:00 Uhr

TG Bessungen SV Darmstadt 1898 e.V. II Sa, 21.08.21 16:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. II SKV Hähnlein II So, 29.08.21 15:00 Uhr

HEADIES
Headis Restart  Warmuo in Kaiserslautern Sa, 24.07.21

Headis Restart  in Kaiserslautern Sa, 21.08.21

Wanderabteilung
Streuobstwiesen Wanderung Eberstadt So, 08.08.21

Frankfurter Stadtwald / Goetheturm So, 22.08.21

L1LI3N - GðST3
1 : 0

+ WEITERE TERMINE



DUGENA UHR

U13
SF/BG Marburg U14 SV Darmstadt 98 Test So,15.08.21 11:00 Uhr

U19
SV Darmstadt 1898 e.V. Chemnitzer FC  Test Sa, 14.08.21 17:00 Uhr

VfB Stuttgart SV Darmstadt 1898 e.V. So, 15.08.21 11:00 Uhr

SV Darmstadt 1898 e.V. Eintracht Frankfurt So, 22.08.21 11:00 Uhr

U16
1. FC-TSG Königstein U17 SV Darmstadt 98 Test Sa, 07.08.21 11:00 Uhr

FC Hennef SV Darmstadt 98 Test So, 08.08.21 15:00 Uhr

Viktoria Griesheim U17 SV Darmstadt 98 Test So, 22.08.21 13:00 Uhr

SV Darmstadt 98 Karlsruher SC Test Sa, 28.08.21 13:00 Uhr

TSG Wieseck SV Darmstadt 98 Test So, 29.08.21 14:00 Uhr

U11
SV Darmstadt 98 JFV Bad Soden U13 Test Sa, 14.08.21 17:00 Uhr

SV Darmstadt 98 VfB Ginsheim U12 Test So, 22.08.21 17:00 Uhr

U17
SV Darmstadt 98 FC Swift Hesperingen Test So, 08.08.21 15:00 Uhr

TSG Hoffenheim SV Darmstadt 98 So, 15.08.21 11:00 Uhr

SV Darmstadt 98 Karlsruher SC So, 22.08.21 13:00 Uhr

SV Wehen Wiesbaden SV Darmstadt 98 Sa, 28.08.21 11:00 Uhr

U15
SV Gonsenheim SV Darmstadt 98 Test Mi, 11.08.21 18:00 Uhr

SV Darmstadt 98 1. FC Erlensee Test Sa, 14.08.21 11:00 Uhr

Viktoria Griesheim SV Darmstadt 98 Test Mi, 25.08.21 11:30 Uhr

SV Darmstadt 98 FC Ingolstadt Test So, 29.08.21 11:00 Uhr

U14
SV Darmstadt 98 Ludwigshafener SC U15 Test So, 08.08.21 11:00 Uhr

Waldhof Mannheim SV Darmstadt 98 Test Sa, 14.08.21 14:00 Uhr

Vikt. Aschaffenburg SV Darmstadt 98 Test So, 22.08.21 11:00 Uhr

U12
SV Elversberg SV Darmstadt 98 Test Sa, 14.08.21 11:30 Uhr
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HEIMKABINE UNSER KADER 2021/22

MARCEL 
SCHUHEN
13.01.1993
LILIENSPIELE: 61
GEGENTORE: 85 
GEH. ELFMETER: 3
	 4	 0	 0

MORTEN
BEHRENS
01.04.1997
LILIENSPIELE: -
GEGENTORE: - 
GEH. ELFMETER: -
	 -	 -	 -

STEVE
KROLL
07.05.1997
LILIENSPIELE: -
GEGENTORE: - 
GEH. ELFMETER: -
	 -	 -	 -

LASSE
SOBIECH
18.01.1991
LILIENSPIELE: -
LILIENTORE: - 
VORLAGEN: -
	 -	 -	 -

Fabian
Holland
11.07.1990
LILIENSPIELE: 206
LILIENTORE: 3 
VORLAGEN: 18	
	 40	 2	 -

FABIAN
Schnellhardt
12.01.1994
LILIENSPIELE: 48
LILIENTORE: 4 
VORLAGEN: 5
	 5	 0	 0

Jannik
Müller
18.01.1994
LILIENSPIELE: -
LILIENTORE: - 
VORLAGEN: -
	 -	 -	 -

Adrian
Stanilewicz
22.02.2000
LILIENSPIELE: 8
LILIENTORE: 0 
VORLAGEN: 0
	 1	 0	 0

PATRIC 
PFEIFFER
18.01.1991
LILIENSPIELE: 27
LILIENTORE: 1 
VORLAGEN: 0
	 4	 0	 0

Frank
Ronstadt
21.07.1997
LILIENSPIELE: -
LILIENTORE: - 
VORLAGEN: -
	 -	 -	 -

Thomas
Isherwood
27.01.1998
LILIENSPIELE: 1
LILIENTORE: 0 
VORLAGEN: 0
	 0	 0	 0	

MAtthias
Bader
17.06.1997
LILIENSPIELE: 30
LILIENTORE: 1 
VORLAGEN: 0
	 3	 0	 0

LEON
MÜLLER
11.08.2000
LILIENSPIELE: 1
LILIENTORE: 0 
VORLAGEN: 0
	 0	 0	 0

EMIR
KARIC
09.06.1997
LILIENSPIELE: -
LILIENTORE: - 
VORLAGEN: -
	 -	 -	 -

TOBIAS
KEMPE
27.06.1989
LILIENSPIELE: 185
LILIENTORE: 43 
VORLAGEN: 38
	 23	 0	 0
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HEIMKABINE UNSER KADER 2021/22

TORSTEN
LIEBERKNECHT
1. August 1973
in Bad Dürkheim
Lilie seit 2021

Ovid 
Hajou
10.11.1983  
in Gelsenkirchen
Lilie seit 2021

KAI 
SCHMITZ
07.07.1971
in Bad Lauterberg
Lilie seit 2016

MARVIN 
MEHLEM
11.09.1997
LILIENSPIELE: 115
LILIENTORE: 15 
VORLAGEN: 16
	 22	 0	 0	

BENJAMIN
GOLLER
01.01.1999
LILIENSPIELE:-
LILIENTORE: - 
VORLAGEN: -
	 -	 -	 -	

John Peter
Sesay
08.05.2003
LILIENSPIELE:-
LILIENTORE: - 
VORLAGEN: -
	 -	 -	 -	

Tim
SKARKE
07.09.1996
LILIENSPIELE:62
LILIENTORE: 8 
VORLAGEN:7
	 8	 -	 -	

MATHIAS
HONSAK
27.01.1998
LILIENSPIELE: 54
LILIENTORE: 7 
VORLAGEN: 8
	 1	 0	 0	

LUCA 
PFEIFFER
20.08.1996
LILIENSPIELE:-
LILIENTORE: - 
VORLAGEN: -
	 -	 -	 -	

ERICH 
BERKO
06.09.1994
LILIENSPIELE: 38
LILIENTORE: 1 
VORLAGEN: 5
	 3	 0	 0	

Phillip
TIETZ
09.07.1997
LILIENSPIELE:-
LILIENTORE: - 
VORLAGEN: -
	 -	 -	 -	

Ensar
Arslan
01.08.2001
LILIENSPIELE: 3
LILIENTORE: 0 
VORLAGEN: 1
	 0	 0	 0	

AARON
SEYDEL
07.02.1996
LILIENSPIELE: 14
LILIENTORE: 1 
VORLAGEN: 0
	 0	 0	 0	

DIMO 
WACHE
01.11.1973
in Brake
 Lilie seit 2013

6

7

CHEFTRAINER

35

27

Co-TRAINER

18

16

Co-TRAINER

40

9

TORWART-TRAINER

39

22
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Seit 1978 geht Alex nun zu den Lilien 

und ist ein glühender Fan seines Vereins.  

Auch in Sachen Ehrenamtlichkeit ist er seit 

vielen Jahren für seinen Verein aktiv. Er engagiert 

sich als Fanbetreuer beziehungsweise 

als Volunteer und ist  Ansprechpartner 

für alle Fans rund um den Spieltag.  

Sowohl vor als auch nach der Partie.

Dabei zeigt er bei Heimspielen auch 

den Gästefans den Weg zum Bölle und ist vor 

und im Stadion stets hilfreich zur Stelle. 

Für den Bessunger ist es eine Ehrensache, 

dem SV Darmstadt 98 zur Seite zu stehen

 und seinen Verein zu unterstützen.

Wenn Ihr auch Lust auf ehrenamtliche Arbeit 

beim SV Darmstadt 98 habt, dann 

meldet euch unter info@fufa-sv98.de 

KROMBACHER PRÄSENTIERT EHRENAMTLICHE 

MITARBEITER DER LILIEN – EIN HOCH AUF EUCH!KROMBACHER PRÄSENTIERT EHRENAMTLICHE 

EHREN-
SACHE 98!

Alexander Wolf

EHRENAMTLICHER FANBEGLEITER

DES SV DARMSTADT 98

O F F I Z I E L L E R  B I E R P A R T N E R

KROM_21099_Stadionanzeige_Darmstadt_Ehrensache_A5_DS.indd   Alle SeitenKROM_21099_Stadionanzeige_Darmstadt_Ehrensache_A5_DS.indd   Alle Seiten 15.07.21   09:1415.07.21   09:14
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TOR
(1) Alexander Meyer

(21)  Thorsten Kirschbaum
(30) Kevin Kunz

ABWEHR
(33) Jan Elvedi

(23)  Steve Breitkreuz
(24) Scott Kennedy

(28) Sebastian Nachreiner
(38) Elias Herzig

(13) Erik Wekesser
(20) Leon Guwara

(4) Jan-Niklas Beste
(6) Benedikt Saller

(5) Benedikt Gimber

MITTELFELD
(22) Carlo Boukhalfa
(25) Björn Zempelin

(7) Max Besuschkow
(18) Christoph Moritz

(11) Konrad Faber
(15) Sarpreet Singh

STURM
(26) Charalampos Makridis

(9) Jann George
(8) Aygün Yildirim

(14) David Otto
(27) Joël Zwarts

(19) Andreas Albers
(10) Kaan Caliskaner

(29) André Becker

192 Punkte holte Trainer 
Markus Weinzierl als 
Trainer des SSV Jahn in 
136 Spielen.

Marco Grüttner Rekordtor-
schütze mit 45 Treffern von 
2016-2020

80 Punkte holte Trainer 
Mersad Selimbegovic in 68 
Spielen.

45
192

80

Im neuen Jahnstadion hat sich mit der Hans-
Jakob-Tribüne die Fanszene der Regensbur-
ger deutlich zu den 2000er Jahren vergrö-
ßert. Durch die konstanten 2. Liga-Jahre 
hat sich sowohl daheim als auch auswärts 
ein ordentlicher Schnitt etabliert. Also vor 
Corona natürlich...

SA, 24. Juli 2021 • 13:30 Uhr • 1. Spieltag

28



TRAINER
 Mersad Selimbegovic

Der 39 Jahre alte Selimbegovic, geboren in 
Rogatica (Bosnien und Herzegowina), ist 
seit der Saison 2019/20 Trainer des SSV 
Jahn Regensburg und löste Achim Beier-
lorzer ab, der den Verein zu Saisonende 
verlassen hatte. Als Spieler absolvierte er 
zwischen 2006 und 2012 99 Spiele (2 Tore) 
für den Jahn, ehe er von 2012 bis 2016 
Co-Trainer der zweiten Mannschaft wurde. In 
der Saison 2016/17 trainierte er die Regens-
burger U19, ehe er von 2017 an zwei Jahre 
lang als Co-Trainer unter Achim Beierlorzer 
arbeitete und anschließend nach dem Ab-
schied Beierlorzers die erste Mannschaft als 
verantwortlicher Übungsleiter übernahm.

VEREIN

- Der SSV Jahn Regensburg (offiziell: Sport- 
und Schwimmverein Jahn Regensburg e.V.) 
ist ein Fußballverein aus der bayerischen 
Stadt Regensburg. Der Verein entstand in 
seiner heutigen Form im Jahr 2000 durch 
Herauslösung aus dem Mutterverein SSV 
Jahn 1889 Regensburg.

- Der SSV Jahn ging zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts aus der Fusion dreier anderer 
Regensburger Vereine hervor. Waren zu 
Gründerzeiten die Boxer das Aushänge-
schild, änderte sich dies ab den 1930er 
Jahren zugunsten der Fußballer.

- Derzeit hat der SSV Jahn 3.000 Mitglieder 
(Stand: 31. Dezember 2018). Die Vereinsfar-
ben sind Weiß-Rot.
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5

18

1

3 3

20

8 12 14

11

40 Spiele
19 Siege
10 Unentschieden
11 Niederlagen

VS.

SA, 24. Juli 2021 • 13:30 Uhr • 1. Spieltag

- Die größten Erfolge: Bayerischer Meister 
1949, 1967, 1975, 2000, 2007, 2016; Aufstieg 
in die 2. Bundesliga 1975, 2003, 2012, 2017; 
Bayerischer Pokalsieger 1947, 1948, 2001, 
2004 (Sieg der zweiten Mannschaft), 2005, 
2010, 2011.

REKORDSPIELER

1. Stefan Binder 
(247 Einsätze 2002-2006 & 2007-2012)
...

51. Nico Beigang 
(51 Einsätze 2007-2010)
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TOR
(24) Fabijan Buntic

(1) Robert Jendrusch
(39) Lukas Schellenberg

ABWEHR
(21) Tobias Schröck
(27) Thomas Keller
(5) Nico Antonitsch

(25) Jonatan Kotzke
(3) Dominik Franke
(16) Peter Kurzweg

(17) Michael Heinloth
(26) Jan-Hendrik Marx

MITTELFELD
(28) Yassin Ben Balla
(10) Marc Stendera

(19) Marcel Gaus
(34) Merlin Röhl

(6) Rico Preißinger

STURM
(35) Filip Bilbija

(14) Caniggia Elva
(37) Patrick Sussek
(22) Ilmari Niskanen

(11) Maximilian Beister
(8) Maximilian Wolfram

(20) Jalen Hawkins
(7) Dennis Eckert Ayensa

(9) Fatih Kaya
(30) Stefan Kutschke

(31) Justin Butler
(-) Arian Llugiqi
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SO, 15. AUGUST 2021 • 13:30 Uhr • 3. Spieltag

Diese Scherznamen bezogen sich auf Ereignisse in 
weit zurück liegender Vergangenheit oder auf örtliche 
Gegebenheiten. Die Schanzer zum Beispiel lebten in 
der Schanz, womit die Befestigung der Stadt gemeint 
war, ihre Wälle, Bastionen und Kavaliere. Ingolstadt 
war Bayerische Landesfestung über vier Jahrhunder-
te hinweg.

SCHANZER?

30



FC INGOLSTADT

REKORDSPIELER
1. Marvin Matip 
(278 Einsätze zwischen 2010 und 2019)
...

3. Stefan Leitl 
(190 Einsätze zwischen 2007 und 2013).

VEREIN
- Der FC Ingolstadt 04 (offiziell: Fußballclub 
Ingolstadt 04 e. V.) ist ein Fußballverein aus 
der oberbayerischen Stadt Ingolstadt. Eine 
andere Bezeichnung für den Klub lautet 
„Schanzer“, die auch Bestandteil des Ver-
einslogos ist. Die Farben des Vereins sind 
schwarz-rot-weiß.

- Der Club entstand am 1. Juli 2004 durch 
Ausgliederung der Fußballabteilungen der 
Vereine MTV Ingolstadt und ESV Ingolstadt. 
Die Fusion im Jahr 2004 erfolgte auf Initiati-
ve des Unternehmers Peter Jackwerth. Die 
Lizenzspielerabteilung wurde 2007 in die FC 
Ingolstadt 04 Fußball GmbH ausgegliedert, 
an der seit Mai 2013 der Verein mit 80,06% 
und die Audi Sport GmbH mit 19,94% betei-
ligt sind.

Der FC Ingolstadt wurde nicht etwa 
1904 gegründet. Vielmehr war es 
das Jahr 2004, als der FC Ingol-
stadt nach dem Zusammenschluss 
der Vorgängervereine MTV und 
ESV Ingolstadt entstand.

TRAINER
 Roberto Pätzold

Der 41 Jahre alte Pätzold übernahm vor der 
Saison 2021/22 den Cheftrainerposten von 
Tomas Oral, der den FCI nach dem Aufstieg 
in die 2. Liga verließ.  Zuvor war der in Berlin 
geborene Übungsleiter für den FC Eintracht 
Bamberg als Trainer aktiv, ehe er sich in der 
Saison 2015/16 den A-Junioren der Ingol-
städter anschloss. Nach der Freistellung von 
Alexander Nouri übernahm Pätzold am 27. 
November 2018 übergangsweise die erste 
Mannschaft, die damals Tabellenletzter in 
der 2. Liga war. Seit März 2019 ist Roberto 
Pätzold Fußballlehrer.

04 12 Spiele
5 Siege
6 Unentschieden
1 Niederlagen

VS.

SO, 15. AUGUST 2021 • 13:30 Uhr • 3. Spieltag
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32 Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Autohaus Brass Darmstadt GmbH & Co. KG
Kasinostraße 62 · 64293Darmstadt
Tel.: 06151 / 108-6

www.brass-gruppe.de

Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Darmstadt · Dieburg · Dietzenbach · Frankfurt am Main 
Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst im Odenwald · Lohr am Main · Lollar · Marburg 
Michelstadt · Offenbach · Pfungstadt · Rodgau

30 Autohäuser. 10 Marken. 1 Team.

Autos für Straßenkicker
gibt‘s bei brass.
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                – Wir sind 
ein starkes team! 4 Premium-AutomobilmArken

20.000 m2 PräsentAtionsfläche

Über 100 geschulte mitArbeiter

.

.

.

Autohaus Hedtke GmbH & Co KG 
Rudolf-Diesel-Straße 42 
64331 Weiterstadt 
Telefon: 06151 / 8255 – 0 
info@hedtke.de

Hedtke Automobile GmbH 
Rudolf-Diesel-Straße 46 
64331 Weiterstadt 
Telefon: 06151 / 85066 – 0 
info-jlr@hedtke.de

HEDTKE.DE

Die SCHAMPERA Transport 
und Logistik GmbH & Co. KG 
ist seit mehr als 100 Jahren für 
Sie auf allen Straßen unterwegs. 

www.schampera.com

MAILAND ODER MADRID —
HAUPTSACHE SCHAMPERA
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NAME: 
Karlsruher Sport-Club
Mühlburg-Phönix e. V. 

GEGRÜNDET: 6. Juni 1894

MITGLIEDER: 10.000

STADION: WILDPARK-Stadion

Akt. Fassungsvermögen: 
15.330

EINWOHNERZAHL: 308.988

FANKURVE: 
SUPPORTERS KARLSRUHE 
PHÖNIX SONS 
ARMATA FIDELIS 
RHEINFIRE
WILD BOYS

Die Stadt
• Karlsruhe ist mit 308.988 Ein-
wohnern (31. Juli 2020) nach der 
Landeshauptstadt Stuttgart und 
Mannheim die drittgrößte Stadt des 
Landes Baden-Württemberg. Sie 
ist Verwaltungssitz des Regie-
rungsbezirks Karlsruhe und des 
Landkreises Karlsruhe und bildet 
selbst einen Stadtkreis (kreisfreie 
Stadt). Die Stadt ist Oberzentrum 
für die Region Mittlerer Oberrhein 
und länderübergreifend für Teile der 
Südpfalz.

• Das 1715 vom heutigen Stadtteil 
Durlach aus als barocke Planstadt 
gegründete Karlsruhe war Haupt- 
und Residenzstadt des ehemaligen 
Landes Baden.

•  Charakteristisch für den 
ursprünglichen Stadtplan 
sind die 32 ringsum vom 
Schloss in die Parkanlagen 
und den Hardtwald der 
Oberrheinebene ausstrah-
lenden Straßen. Nur das 
südliche Viertel wurde zen-
trumsnah bebaut. Seinem 
fächerförmigen Grundriss 
verdankt Karlsruhe den 
Beinamen „Fächerstadt“. 
Friedrich Weinbrenners 
klassizistische Bauten prä-
gen das Bild der Stadter-
weiterung aus dem frühen 
19. Jahrhundert.

• Seit 1950 ist Karlsruhe 
Sitz des Bundesgerichts-
hofs und des Generalbun-
desanwalts beim Bundes-
gerichtshof und seit 1951 
des Bundesverfassungsge-
richts, weshalb die Stadt 
auch „Residenz des Rechts“ 
genannt wird.
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Seit Jahrzehnten pflegen die KSC-Fans eine 
Freundschaft zu den Anhängern von Hertha 
BSC. Hinreichend bekannt sind aber auch 
freundschaftliche Kontakte ins Elsass zu 
den Fans von Racing Strasbourg. Ein wenig 
unbekannter, aber dennoch von mehreren 
Gruppen bzw. Fans getragen, sind darüber 
hinaus Verbindungen zu Fans des SK Sturm 
Graz, sowie Pisa Calcio in Italien.

Weniger beliebt sind dagegen der VfB 
Stuttgart, der 1. FC Kaiserslautern und der 
SV Waldhof aus Mannheim. Die Spiele gegen 
unsere Lilien waren vor allem in den 80er und 
90er Jahren durchaus von einer gewissen 
wenngleich nicht damit zu vergleichenden 
Rivalität geprägt. Dies dürfte dank der räum-
lichen Nähe und den Mangel an weiteren 
Traditionsvereinen mit größerer Fanszene 
aus der Region in der aktuellen Saison nicht 
gänzlich in Vergessenheit geraten sein, so 
dass das Duell mit dem KSC sicherlich mit 
besonderer Spannung erwartet wird. 
Eines der aktuellsten Themen in der 
Fanszene des KSC dürfte der laufende 
Stadionumbau sein. Mit der Umbenennung 
des Wildparkstadions zu „BBBank Wildpark“ 
zeigte sich die Fanszene relativ zufrieden 
und ließ durchblicken, dass man einen Spon-
sorennamen für das eigene Wohnzimmer 
nicht unbedingt möchte, dank des Erhalts 
des Namen „Wildparks“ aber gut mit der 
gefunden Lösung leben kann. Kurioser wird 
es bei der Benennung der einzelnen Stadi-
onteile. Die Lautstärksten der Karlsruher 
Fanszene standen im alten Wildpark tradi-
tionell auf der Gegengerade, wo sich heute 
aber die neugebaute Osttribüne befindet, 
die ausschließlich aus Sitzplätzen besteht. 
Dennoch wird der Fanblock des KSC weiter-
hin „auf der Gegengerade“ beheimatet sein. 
Allerdings wird sich diese hinter dem Tor im 
Süden befinden und einfach nur weiterhin 
Gegengerade genannt werden. In Folge des-
sen zieht übrigens auch der Gästeblock in 
Richtung Norden um – es herrscht also viel 
Verwirrungspotential bei unserem nächsten 
Besuch im Wildpark.

DAS STADION
Wie unser Bölle auch, ist das Wildpark-Sta-
dion in Karlsruhe zurzeit eine Baustelle. 
Doch die Fortschritte sind, wie bei uns, 
mittlerweile unübersehbar. Seit Anfang 
November 2018 läuft der Umbau, zunächst 
mit Vorabmaßnahmen. Ein Jahr später ging 
es mit dem Umbau dann richtig los. Bis Mitte 
2022, ebenfalls eine Parallele zu unserem 
Bölle, soll das neue Zuhause des KSC fertig 
sein und mehr als 34 000 Zuschauern Platz 
bieten.

Anreise: Mit dem Auto ist der BBBank 
Wildpark (Adenauerring 17 I 76131 Karlsruhe) 
von der Autobahn aus in rund zehn Minuten 
zu erreichen. Aufgrund der Baustellen rund 
um die Karlsruher „Kombilösung“ kann sich 
die Verkehrsführung ändern. Bitte folgen Sie 
der Beschilderung zum Stadion. Bitte be-
achten Sie: Zur Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit wird der Adenauerring im Bereich 
zwischen Einmündung Theodor-Heuss-Allee 
und Eingang „Nackter Mann“ 90 Minuten 
vor Spielbeginn gesperrt. Bitte beachten 
Sie: Der Birkenparkplatz steht in der Saison 
2021/22 aufgrund der Umbauarbeiten leider 
nicht zur Verfügung. Allerdings wird es für 
Gästefans ausgeschilderte Parkmöglichkei-
ten geben. 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln reisen Sie 
über die Haltestellen Durlacher Tor, Kronen-
platz oder Marktplatz an und laufen zu Fuß 
etwa 20-25 Minuten durch den Schlossgar-
ten. Ihre Eintrittskarte gilt als Fahrkarte für 
kostenlose Hin- und Rückfahrt am Spieltag 
im Verbundgebiet des KVV. 

Die Fanszene
Der KSC verfügt über eine große, gewachse-
ne und vor allem gut organisierte Fanszene. 
Die durchweg jahrzehntealten Ultragruppen 
Phönix Sons, Armata Fidelis, Rheinfire & 
Wild Boys treten schon seit 2009 zusammen 
unter dem Dach von „Ultra 1894“ auf. Gleich-
zeitig existiert mit den Supporters Karlsruhe 
ein anerkannter Fandachverband, der zur 
Bündelung und Vermittlung der Interessen 
aller KSC-Fans beiträgt.
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GÄSTEBLOCK
NAME: Hamburger Sport‑Verein e.V. 

GEGRÜNDET: 29. September 1887 

MITGLIEDER: 85.360 

STADION: Volksparkstadion

Fassungsvermögen: 57.000

EINWOHNERZAHL: 1,85 Millionen

FANKURVE: 
HSV SUPPORTERS CLUB 
NORDTRIBÜNE HAMBURG 
CASTAWAYS
CLIQUE DU NORD 
IRON LOYALItY

Die Stadt
• Hamburg  ist mit ca. 1,9 Millionen Einwoh-
nern die zweitgrößte Stadt Deutschlands 
und die drittgrößte im deutschen Sprach-
raum. Das Stadtgebiet ist in sieben Bezirke 
und 104 Stadtteile gegliedert, darunter mit 
dem Stadtteil Neuwerk auch eine in der 
Nordsee gelegene Inselgruppe.

• Der Hamburger Hafen zählt zu den größten 
Umschlaghäfen weltweit und macht Ham-
burg zusammen mit dem internationalen 
Flughafen zu einem bedeutenden Logistik-
standort.

• Wirtschaftlich und wissenschaftlich ist die 
Metropole vor allem im Bereich der Luft- und 
Raumfahrttechnik, der Biowissenschaften 
und der Informationstechnik sowie für die 
Konsumgüterbranche bedeutend. Seit 1996 
ist Hamburg zudem Sitz des Internationalen 
Seegerichtshofs (ISGH).

• Weitere bekannte Kulturdenkmäler und 
Wahrzeichen sind das Hamburger Rathaus 
und die fünf Hauptkirchen. Typisch für das 
Stadtbild sind weiterhin viele Klinkerfassa-
den sowie die Wassernähe mit zahlreichen 
Flüssen, Fleeten und Kanälen. International 
bekannt sind auch das Vergnügungsviertel 
St. Pauli mit der Reeperbahn sowie das 2017 
eröffnete Konzerthaus Elbphilharmonie.

DAS STADION
Keine Frage, das Hamburger Volkspark-
stadion gehört zu den traditionsreichsten 
Fußballstätten in Deutschland. Vor allem in 
den späten 70er- und auch in den 80er-Jah-
ren gehörten der HSV und das Volksparksta-
dion zu den ersten Adressen. 1953 wurde das 
Stadion eröffnet, von 1998 bis 2000 zu einem 
reinen Fußballstadion umgebaut und bietet 
57 000 Zuschauern Platz. 

Anfahrt: Mit dem Pkw: Von der A7 kommend  
Ausfahrt HH-Volkspark, HH-Stellingen oder 
HH-Bahrenfeld nehmen. Anschließend der 
Beschilderung zum Volksparkstadion und 
dem  Parkleitsystem folgen. Beachtet bei 
der Nutzung von Navigationssystemen, dass 
die Sylvesterallee am Spieltag gesperrt ist. 
Mit dem ÖPNV: Vom S-Bahnhof Stellingen 
und Othmarschen fahren an Spieltagen 
Shuttlebusse direkt zum Volksparkstadi-
on. Der Shuttlebetrieb beginnt sowohl in 
Stellingen als auch in Othmarschen in der 
Regel etwa 2 Stunden vor Spielbeginn. Die 
Linie S11 fährt direkt zum Bahnhof Oth-
marschen. Die Linien S3 und S21 zu den 
Bahnhöfen Stellingen und Eidelstedt. Von 
den Bahnhöfen Stellingen und Eidelstedt ist 
das Volksparkstadion auch zu Fuß in ca. 15 
Minuten erreichbar.
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GÄSTEBLOCK
Die Fanszene

Die Fanszene des HSV ist sicherlich eine der 
Riesen in der Zweiten Liga. HSV-Fans finden 
sich nicht nur in Hamburg oder dem Norden 
Deutschlands. Das Rothosen-Fieber hat 
sich vielmehr insbesondere dank der starken 
80er-Jahre des Vereins bundesweit ver-
breitet. Das macht sich auch im „Supporters 
Club“ bemerkbar, der innerhalb des HSV das 
Pendant zu unserer Fan- und Förderabtei-
lung darstellt und mehr als 65.000 Mitglieder 
zählt. In der Ultraszene auf der Nordtri-
büne gab es in den letzten Jahren einige 
Veränderungen, etablierte Gruppen haben 
sich zurückgezogen und neue, wie z.B. die 
„Castaways“ oder „Clique du Nord“ gegrün-
det. Darüber hinaus sind beim HSV mehr als 
700 offizielle Fanclubs registriert.

Eine derart große Fanszene verfügt 
naturgemäß auch über diverse freund-
schaftliche Kontakte. Besonders berühmt 
ist sicherlich die Verbindung zu den Fans 
der Glasgow Rangers, die bereits seit den 
70er Jahren besteht. Auch die Verbindung 
„Hamburg-Hannover-Bielefeld“ ist eine 
viel zitierte, wenngleich sie aus der Ferne 
betrachtet wohl nicht mehr den Stellenwert 
frühere Jahre genießt. Wohlbekannt ist 
dagegen, dass viele Ultras des HSV gerne 
die Gastfreundschaft der Fanszene des FC 
Kopenhagen genießen.

Wohl alle Fans der Blau-Weiß-Schwarzen 
eint derweil die Abneigung zum Stadtrivalen 
FC St. Pauli, doch auch die Duelle mit Wer-
der Bremen werden oftmals und nicht zu Un-
recht als „Nordderbys“ bezeichnet. Zum SV 
98 gibt es eigentlich keine Berührungspunk-
te, der aufmerksame Hamburger beobachtet 
Darmstädter Sympathiebekundungen nach 
St. Pauli oder auch freundschaftliche Kon-
takte einiger Ultras nach Bremen allerdings 
mit Argwohn.

Zur Fan-Geschichte des HSV in den vergan-
genen Jahren gehört sicherlich auch die 
Debatte um die Ausgliederung der Profifuß-
ballabteilung aus dem Mitgliederverein HSV 
e.V. – diese wurde in der Hoffnung auf hohe 
Einnahmen und daraus folgenden sportli-
chen Erfolg vor einigen Jahren umgesetzt, 
stieß aber nicht bei allen Fans und Mitglie-
dern auf Gegenliebe. So gründeten ent-
täuschte Anhänger in Anlehnung an einen 
der Ursprungsvereine des HSV den HFC 
Falke, der seit der Saison 2015/16 im Ham-
burger Amateurfußball als Alternative an 
den Start geht. Andere Fans wanderten zur 
dritten Mannschaft des HSV ab, da diese die 
erste Mannschaft innerhalb des eingetrage-
nen Vereins darstellt.
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1347 kaiserliche Residenz-
stadt. 1506 wurde Mün-
chen alleinige Hauptstadt 
Bayerns.

•  Verwaltungsrechtlich ist 
München eine kreisfreie 
Stadt. Die Stadt ist Sitz des 
Bayerischen Landtages, 
der Bayerischen Staatsre-
gierung, Verwaltungssitz 
des die Stadt umgebenden 
Landkreises München mit 
dessen Landratsamt sowie 
des bayerischen Bezirks 
Oberbayern und des Regie-
rungsbezirks Oberbayern. 
Zudem ist München Sitz 
mehrerer Landesbehörden 
und einiger Bundesbehör-
den und -gerichte.

DAS STADION
Das Städtische Stadion an 
der Grünwalder Straße ist 
das drittgrößte Fußball-
stadion Münchens. Es liegt 
im Stadtbezirk Untergie-
sing-Harlaching, unmittel-
bar am Mittleren Ring. 1911 
wurde es durch den dama-
ligen TV 1860 München er-
richtet und in den 1920ern 
ausgebaut. 1937 musste 
1860 München das Stadion 
an die Stadt verkaufen, die 
es später nach Zerstörun-
gen im Zweiten Weltkrieg 
wieder aufbauen ließ. 1948 

Die Stadt
• München ist die Landeshauptstadt 
des Freistaates Bayern. Sie ist mit 
1.488.202 Einwohnern (31. Dezem-
ber 2020) die bevölkerungsreichste 
Stadt Bayerns, die drittgrößte 
Gemeinde Deutschlands und mit 
4790 Einwohnern pro Quadratkilo-
meter die am dichtesten bevölkerte 
Gemeinde Deutschlands. Die Stadt 
bildet das Zentrum der Metropolre-
gion München (rund 6,12 Millionen 
Einwohner) und der Planungsregion 
München (2,93 Millionen Einwoh-
ner).

• München wurde 1158 erstmals ur-
kundlich erwähnt. Die Stadt wurde 
1255 bayerischer Herzogssitz und 
war ab 1314 königliche, von 1328 bis 
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NAME: Turn- und Sport- 
verein München von 1860 e. V.

GEGRÜNDET: 17. Mai 1860

MITGLIEDER: 22.976 

STADION: Städt. Stadion an 
der Grünwalder Straße 

Fassungsvermögen: 15.000

EINWOHNERZAHL: 
1,5 Millionen

FANKURVE: 
MÜNCHNER LÖWEN 
LÖWENFANS GEGEN RECHTS
ARGE (Fanclub-Dachverband)
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glieder, eine beachtliche Zahl zur der 
WIR LILIEN. die Lücke verringern sollten. 
Doch auch über die Stadtgrenzen hinaus 
haben die Löwen angesichts ihrer großen 
Geschichte eine beachtliche Strahlkraft. 
Zahlreiche Fanclubs organisieren sich auch 
fernab der bayerischen Landeshauptstadt, 
so dass der Fanclubdachverband ARGE über 
Regionalstrukturen in der ganzen Republik 
verfügt. 
Es liegt auf der Hand, dass „Münchens große 
Liebe“ den FC Bayern als klassischen Erzri-
valen ansieht, auch wenn die Roten sportlich 
in einer anderen Galaxie unterwegs sind. 

Weit verbreitet und äußerst passend dazu 
ist dagegen eine langjährige Freundschaft 
mit den Fans des 1. FC Kaiserslautern, denen 
ihrerseits ja wiederum nachgesagt wird, den 
FC Bayern traditionell wenig gastfreundlich 
auf dem Betzenberg zu empfangen. Weniger 
bekannt ist dagegen, dass sich einige Ultras 
aus Nürnberg und von 1860 ganz gut zu 
verstehen scheinen.

Am Spieltag trifft sich die Fanszene des TSV 
1860 rund um die Ultragruppe „Münchner 
Löwen“ am Candidplatz. Ein Treffpunkt, 
den man sich lang erarbeiten musste, war 
die Rückkehr auf Giesings Höhen in das 
Grünwalder Stadion doch über Jahre das 
Thema schlechthin in der Löwenfanszene. 
Der Umzug in die große Arena nach Frött-
maning hatte bei vielen Fans der Löwen arge 
Identitätskrisen ausgelöst, einige blieben 
den Heimspielen in dieser Phase sogar ganz 
fern. Groß war die Freude, ins traditionsrei-
che Grünwalder Stadion im Heimatviertel 
zurückzuziehen. Die verbleibende Kontro-
verse, die immer wieder für Unruhe im Ver-
einsumfeld sorgt, bleibt somit Investor Ha-
san Ismaik. Mit seiner Finanzkraft einerseits 
eine wichtige Stütze des Vereins, sorgten 
sein Führungsstil und teils unberechenbare 
Ideen schon vielfach für Schlagzeilen. Dieser 
schwierige Beziehungsstatus zur eigenen 
Fanszene äußert sich gerne im „Scheich-
Lied“, um das in den letzten Wochen eine 
neuerliche Diskussion aufgebrandet war. 

wurde mit rund 58.200 Personen im Stadion 
der Zuschauerrekord aufgestellt. Bis zur 
Einweihung des Olympiastadions 1972 war 
es die bedeutendste Sportstätte der Stadt. 
Heute wird das Stadion, das in seiner ge-
genwärtigen Form seit 2013 besteht, von der 
ersten Mannschaft des TSV 1860 München, 
der zweiten Mannschaft des FC Bayern Mün-
chen sowie für einzelne Spiele von Türkgücü 
München genutzt.

Anfahrt: Bei Spielen von 1860 wird dringend 
empfohlen, nicht mit dem Auto nach Giesing 
zu fahren. Es stehen keine Pkw-Parkplätze 
zur Verfügung. Wer um eine Anfahrt mit 
dem Pkw nicht drum herum kommt: Von der 
A8 Richtung Stuttgart: Am Autobahnkreuz 
München-West Richtung Lindau auf die A99 
wechseln. Nach Durchquerung des Aubinger 
Tunnels erreicht man am Autobahndreieck 
München-Süd-West die A96, die man nun 
Richtung München-Zentrum folgt. Am 
Autobahnende der A96 in München-Sendling 
orientiert man sich nun der Beschilderung 
nach Salzburg und fährt über den Mittleren 
Ring (Abfahrt Grünwald).  Mit dem ÖPNV: 
Die U-Bahn- bzw. Straßenbahnhaltestelle 
Wettersteinplatz befindet sich direkt am 
Grünwalder Stadion. U-Bahn: Mit der U1 bis 
Haltestelle Wettersteinplatz. Mit der U2 bis 
Haltestelle Silberhornstraße. Dann zu Fuß 
oder mit der Trambahn 15 oder 25, Bus X30 
bis Wettersteinplatz oder Tegernseer Land-
str. Mit der Straßenbahn: Mit den Linien 15 
oder 25 (Haltestelle Tegernseer Landstr. und 
Wettersteinplatz). BUS: Metrobus 54 und 
Expressbus X30 (Candidplatz und Tegern-
seer Landstr.)

Die Fanszene
Ewige Mythen und Diskussionen ranken 
sich darum, ob nicht gar die Sechzger in 
München selbst den größeren Fan-Rückhalt 
hätte  als der große FC Bayern. Wissen-
schaftlich belegen oder aufklären lässt sich 
diese Frage sicherlich nicht, selbstbewusst 
nennt man den TSV 1860 in Fankreisen aber 
dennoch „Münchens große Liebe“. Diese 
Liebe unterstützen rund 23.000 Vereinsmit-
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KURVEN 
GESCHEHEN
NEUIGKEITEN AUS DER LILIEN FANSZENE

Mo, 26. Juli / 19 Uhr / Bölle 
LESUNG MIT CHRISTOPH RUF 
Am Montag, 26.07.2021 ist Christoph Ruf um 
19 Uhr zu Gast am Bölle und berichtet über 
das schwierige Verhältnis zwischen Fans 
und Polizei. Jede:r kann gerne vorbeikom-
men und neben Christophs Vortrag auch 
einen Blick ins Stadion werfen. Der Eintritt 
ist frei, es gelten jedoch die GGG Regeln. 
Sprich, ihr müsst vollständig geimpft sein, 
genesen sein oder ein negatives Testergeb-
nis, das nicht älter als 24h ist, vorzeigen. 
Das Verhältnis zwischen aktiver Fanszene 
und der Polizei scheint nachhaltig vergif-
tet. Und das nicht ohne Grund. So gibt es 
Fälle von Polizeigewalt und –willkür, die in 
der Wahrnehmung der Fans meist ohne 

Konsequenzen bleiben. Darüber 
hinaus werden im Fußball-Alltag 
elementare Bürgerrechte massiv 
eingeschränkt, konservative 
Politikerinnen und Politiker sehen 
den Fußball als Experimentierfeld 
für eine Law-and-order-Politik, 
die demokratisch gesinnten 
Menschen Angst machen muss. 
Erschreckend ist es allerdings 
auch, mit welcher Freude viele 
Fans selbst dann am Feindbild 
Polizei festhalten, wenn Einsätze 

konfliktfrei und moderat ablaufen. Im Dau-
er-Konflikt zwischen Polizei und Ultras ist 
die Bereitschaft, auf der anderen Seite auch 
das Individuum zu sehen, auf beiden Seiten 
nicht sehr ausgeprägt. Doch während beide 
Seiten Grund hätten, sich kritisch zu hin-
terfragen, scheint die öffentliche Meinung 
stets auf Seiten der Polizei zu sein. 

Der Journalist Christoph Ruf („Kurvenre-
bellen, die Ultras, Einblicke in eine wider-
sprüchliche Szene“/ „Fieberwahn, wie der 
Fußball seine Basis verkauft“) beobachtet 
den Konflikt seit Jahren.

Ein Vortrag mit anschließender Diskussion.
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Stadionführungen wieder gestartet
Unser ehrenamtliches Team Stadionführun-
gen der Fan- und Förderabteilung bietet seit 
Kurzem wieder seine äußerst beliebten Tou-
ren durchs Böllenfalltor an. Beinahe täglich 
ändert sich durch die aktuelle Umbauphase 
das Gesicht unseres Stadions. Nutzt daher 
die Gelegenheit, werft einen Blick hinter die 
Kulissen und beobachtet aus nächster Nähe 
den Baufortschritt an der neuen Haupttri-
büne. 

Tickets für die Stadionführungen gibt’s wie 
immer online unter 
stadionfuehrung-sv98.de

WAS IST EIGENTLICH DER FANBEIRAT? 
Der Fanbeirat steht Präsidium und Ge-
schäftsführung des SV Darmstadt 98 seit 
vielen Jahren beratend zur Seite. Er dient 
den Entscheidungsträgern des Vereins 
dazu, über seine hauptamtlichen Fanbeauf-
tragten hinaus kurzfristig Einschätzungen 
und ein möglichst umfassendes Meinungs-
bild seiner Fans und Mitglieder einzuholen.

Der Fanbeirat tritt persönlich oder digital 
alle zwei Monate oder anlassbezogen kurz-
fristig zusammen und hat lediglich beraten-
de Funktion. Inhaltlich beschäftigt er sich 
schwerpunktmäßig vor allem mit fußball-, 
vereins- und fankulturellen Themen abseits 
des Spielfeldes. Die Gespräche werden 
durch eine große Offenheit und ein besonde-
res und gewachsenes Vertrauensverhältnis 
geprägt

Neben einem Vertreter des Präsidiums und 
der Geschäftsführung, den Fanbeauftrag-
ten des SV 98 und den Mitarbeiter*innen 
des Fanprojekts, sowie Mitgliedervertre-
ter:innen aus der Fan- und Förderabteilung 
nehmen am Fanbeirat regelmäßig Vertre-
te:innen aus allen Stadionbereichen, ver-
schiedener fankultureller Ausrichtungen und 
Altersgruppen teil. Die Fanvertreter:innen 
sollen dabei möglichst viele verschiedene 
Blickwinkel abdecken. Sie werden unter den 
genannten Gesichtspunkten und anhand ih-
rer Aktivität bei Mitgliederveranstaltungen, 
sowie Workshops der Fanclubs von den Fan-
beauftragten ausgewählt. Je nach Themen-
bereich nehmen darüber hinaus punktuell 
auch weitere Vereins- oder Fanvertreter:in-
nen, sowie externe Ansprechpartner:innen 
an Tagungen des Fanbeirats teil.

Fragen zum Fanbeirat können an  
fanbeauftragter@sv98.de gerichtet werden.

ENDSTADION: SÜDTRIBÜNE 
Auf der Rückwand der Südtribüne schlän-
gelt sich seit diesem Sommer eine histo-
rische Darmstädter Straßenbahn entlang. 
Über Frühling und Sommer klebte, konzep-
tierte, sprühte und malte Torben Osmers die 
Linie 9 mit Originalzeichnungen der HEAG 
in kompletter Handarbeit. Die Fläche wurde 
einer der Besonderheiten der Stadt gewid-
met (Straßenbahnen fahren in Darmstadt 
immerhin schon seit über 100 Jahren), da sie 
in engem Bezug zum Stadion steht und auch 
symbolisch zur Südtribüne passt. Auch hier 
gilt: Einsteigen und los geht‘s!

Die Ultrà-Gruppierungen der Südtribüne ha-
ben anschließend gemeinschaftlich ein gro-
ßes Graffiti inkl. einer Lilie auf der Straßen-
bahn angebracht. COME ON YOU BOYS IN 
BLUE! ist die simple, wie passende Aussage 
als Botschaft an sich selbst und die Spieler. 
Das umgebaute Stadion erhält durch diese 
Wandmalerei ein weiteres kreatives Unikat, 
um sich von anderen Stadien abzuheben. 
Vielen Dank an die Künstler!
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BLAU-WEISSE HISTORIE

ES WAR EINMAL...
im August 1978
So titelte die BILD am 
11.08.1978. Für die Lilien galt das 
gleich im doppelten Sinne (siehe 
Foto). Zum einen waren wir zum 
ersten Mal in der Bundesliga und 

zum anderen hatten wir am 12. August 1978 (Anstoß 15.30 Uhr) unser erstes Bundesligaspiel 
(gegen Hertha BSC).

„Wenn die 22 Argentinien-Fahrer ihre WM-Form konservieren können, dann haben wir gute 
Chancen auf einen UEFA-Cup-Platz.“ So ließ sich Willi Weiß vor Beginn der Saison 78/79 
von Klaus Strerath zitieren. Nun ja, mit dem UEFA-Cup-Platz hat es am Ende dann doch 
nicht „so ganz“ geklappt, aber das erste Bundesligaspiel der 98er im heimischen Böllenfallt-
orstadion zählte zu den ansehnlichen und spannenden torlosen Remis, die sich ja häufig 
auch sehr langweilig gestalten. Seitdem singen die Fans immer noch „Wir haben die Lilien 
in Darmstadt geseh’n gegen Hertha, gegen Hertha. Sie spielten so gut und sie spielten 
so schön gegen Hertha BSC …“. Die legendäre Gegengerade empfing die Mannschaften 
bestens gelaunt, kämpferisch, gebührend und beeindruckend:

Das Spiel besuchten 23.000 Zuschauer und der Kicker resümierte: „Darmstadt war mit 
zwei gefährlichen Kopfbällen von Ces-
tonaro, einem gekonnten Solo von Eigl 
und einem platzierten 18-Meter-Freistoß 
Bechtolds einem Tor näher. Doch diesen 
Schuss parierte Nigbur souverän.“ 
Darüber dass die „Hertha-Frösche“ in der 
Gagernstraße einen Sexshop demolier-
ten und über weitere Randerscheinun-
gen unseres Premierenspiels, wollen wir 
hier hingegen den Mantel des Schwei-
gens hüllen. Das Darmstädter Echo 
beschreibt das Auftaktspiel jedenfalls als 
„freundlich und heiter“.
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SCHLOSSGARTENPLATZ 
BLAU-WEISSE HISTORIE

ALLES GUDE!
EINIGE GEBURTSTAGE IM AUGUST VON EHEMALIGEN ODER AKTUELLEN SPIELERN

Spieler Geburtstag Lilienspiele Lilientore von  bis

Wolfgang Trapp 01.08.1957 45 11 1981 1983

Ensar Arslan 01.08.2001 3 - 2019 -

Willi Brauer 02.08.2021 6 1 1947 1948

Joevin Jonas 03.08.1991 46 6 2017 2019

Kurt Kretzschmar 04.08.1920 5 - 1949 1950

Christian Clemens 04.08.1991 15 1 2020 2021

Dirk Wolf 04.08.1972 78 5 2003 2006

Manfred Wirth 05.08.1947 78 - 1971 1974

Willi Wagner 05.08.1951 401 32 1971 1983

Stefan Trautmann 08.08.1966 84 11 1991 1996

Thomas Weiß 12.08.1967 124 22 1990 1996

Bernhard Trares 18.08.1965 131 28 1985 1989

Rudi Collet 20.08.1958 86 20 1979 1983

Luca Pfeiffer 20.08.1996 - - 2021 -

Patric Pfeiffer 20.08.1999 27 1 2019 -

Rainer Berg 21.08.1965 86 - 1985 1990

Tim Gutberlet 23.08.1971 61 14 1994 2000

José Sebastiao da Veiga 24.08.1983 52 5 2002 2007

Volker Kispert 25.08.1961 204 6 1983 1990



KULTUR

KNEIPE

KULINARIK

KUNST

CHRISTOPHER 
STREET DAY 2021
Sa, 21.8.21 / csd-darmstadt.de
Niemand von uns weiß momentan, wie die 
allgemeine Lage im August sein wird. Dennoch 
plant die AG CSD des Vereins vielbunt e. V. auch 
für dieses Jahr einen CSD am 21.08.2021. Wir 
haben aus letztem Jahr viel gelernt und sind nun 
entsprechend flexibel in der Vorbereitung, um 
auf die sich ständig ändernde, pandemiebeding-
te Lage, reagieren zu können.

Das CSD-Team hält euch auf ihren  Kanälen auf 
dem Laufenden!

Freies 
Kickertraining
jeden Donnerstag / 19:30 Uhr
Immer donnerstags wird in der ältesten Kneipe 
der Stadt , der Krone, gekurbelt, gedreht, 
geschossen und geflucht. Ihr könnt eure Skills 
trainieren und von Gleichgesinnten eine Menge 
lernen

Gratis Tischkicker-Einheiten gibt es immer ab 
19:30 Uhr. Beginn ab 20:15 Uhr. 
Eintragen könnt ihr euch auf www.krone-dyp.de

Kulinarische 
Stadtführung - 
Eat The World
jeden Samstag / 12 & 13 Uhr
Kulinarische Stadtführungen,      in denen Du 
Darmstadt nicht nur erleben, sondern auch 
erschmecken kannst. Auf einer ca. 3 stündigen 
Stadtführung bekommst Du bis zu 6 Kostproben 
inhabergeführter Cafés, Bistros, Restaurants 
oder Delikatessläden. 
Du lernst Deine Stadt noch mal total neu kennen. 
Tickets kannst Du direkt über  
www.eat-the-world.com buchen.

5. SPRUNGTURM-
FESTIVAL
13.08. bis 28.08. 
Das Sprungturmfestival ist ein dionysisches 
Fest, bei dem die Kunst das verbindende Ele-
ment der Gesellschaft darstellt. Künste fließen 
synergetisch zusammen und machen nach lan-
ger Zeit der Stille wieder Kultur. Für die 5. Aus-
gabe unter dem Motto „Inside Out“ verteilt das 
„theaterquarantäne“-Team das Festival über die 
Stadt. 14 Gruppen internationaler Künstler:innen 
aus allen Gewerken sind vertreten: Performance, 
Tanz und Theater. Aus Italien, Frankreich, Israel 
und Schweden – und viele mehr! 

Fr, 13.08., 20.30 Uhr (Eröffnung am Sprungturm) 
Alle Termine:
theaterquarantaene.eu/sprungturmfestival

KUNST. FUSSBALL. KULTUR.

     MARKT
PLATZ
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Man muss ins Gelingen verliebt 
sein, nicht ins Scheitern.
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Fachanwältin für Arbeitsrecht
Fachanwältin für Sozialrecht

Rechtsanwältin Andrea Goldschmidt

Ernst Bloch  

Anwaltskanzlei

Darmstädter Str. 1
64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57 / 944 844
E-Mail: kanzlei@reuther-goldschmidt.de
www.reuther-goldschmidt.de
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TELEFON: +49 6157 40222-0
INFO@MKM-EVENT.DE 

CARL-BENZ-STRASSE 6-8
64319 PFUNGSTADT

EGAL, OB LICHT, TON ODER
STÜHLE – MIETEN SIE 
EINFACH DAS PASSENDE 
EQUIPMENT FÜR IHR 
NÄCHSTES PRIVATES EVENT. 

MEHR WOW
FÜR IHRE PARTY.

MEHR UNTER:
WWW.MKM-EVENT.DE



SPIEL DES 
LEBENS
Die Saison 
2010/2011 begann 
wie viele andere 
vor ihr...
Eine Auftakt(heim)niederlage gegen Pful-
lendorf (beim Namen Hermanutz zucke ich 
heute noch zusammen), im Vorjahr knapp 
den Abstieg in die fünftklassige Oberliga 
abgewendet und der Vorstand gab einen 
euphorischen 3-Jahres-Plan zur Rückkehr in 
den Profifußball bekannt. Es war folglich an-
gerichtet für eine weitere Saison Abstiegs-

kampf. Zwar standen die 98er unter „Coach 
Kosta“ Runjaic kurz nach der 

Winterpause knapp 
hinter 

Kassel, ließen sich aber auch wieder etwas 
abhängen. An und für sich war am 27. Spiel-
tag allen aus jahrelanger Leidenszeit mit den 
welken Lilien klar: des wird eh nix. Die Lilien 
lagen sechs Punkte hinterm KSV auf Platz 
vier, dazwischen noch die Stuttgarter Ki-
ckers (trainiert von einem gewissen Dirk S.) 
und Fürth II. Zu diesen sportlichen Vorzei-
chen gesellten sich für mich ganz persönli-
che Schwierigkeiten: An diesem Wochen-
ende feierte die Oma in München ihren 80. 
Geburtstag, am darauf folgenden die andere 
Oma ihren 90. Wie soll man denn unter der-
art familiären Druck jedes Spiel mitnehmen? 
Für Freiburg II erarbeitete ich mir folgenden 
Plan: Der 80. Geburtstag konnte samstags 
regulär besucht werden, ein entfernter Be-
kannter in Münchner Bahnhofsnähe wurde 
als Übernachtungsgelegenheit gebucht, 
eine gemütliche und bezahlbare Zugverbin-

dung um (gefühlt) 
03:30 
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SPIEL DES 
LEBENS 1:2

So, 10.04.11
REGIONALLIGA SÜD

27. SPIELTAG

MÖSLESTADION

von München nach Freiburg fand sich auch 
und dank des ÖPNV schaffte ich es tatsäch-
lich pünktlich ins Möslestadion.

Mich erwartete eine gigantische Kulisse von 
400 Zuschauern, die meisten dürften aus 
DA gewesen sein. Es herrschten Trommel-
verbot wegen der Ruhebedürftigkeit des 
angrenzenden Sauna-Clubs und ca. 40°C. 
In Empfang nahm mich eine gut getränkte 
Scheiss-AFD Busbesatzung, welche zuvor 
Grillen war und mich für die Rückfahrt 
aufnehmen würde. Während des Spiels 
versuchten wir verzweifelt, uns mit Bier 
von innen und dem „Über-Kopf-halten“ der 
Zaunfahnen von außen kühl zu halten, Sel-
biges nahm den erwarteten Gang: Die Lilien 
verballerten reihenweise die Chancen, der 
Gegner ging in Führung. In der zweiten 
Halbzeit gelang immerhin der Aus-
gleich, ansonsten aber das 
gewohnte Bild. Unter“ 
Remis-Runjaic“ 
würde es wie 

in der Vorwoche höchstwahrscheinlich beim 
1:1 bleiben, nächste Woche käme dann die 
Niederlage gegen den KSV und die Saison 
wäre mal wieder gelaufen. Es lief bereits die 
92. Minute, weiter wurden munter Chancen 
gegeben, als Uwe Hesse offensichtlich 
beschloss, dass endlich mal einer nachhaltig 
das Lilien-Schicksal drehen muss. Er knallte 
das Ding humorlos zum 2:1 in den Winkel, 
der sonnenverbrannte Gästeblock explo-
dierte förmlich, und die Minimal-Chance auf 
den Aufstieg blieb tatsächlich erhalten. Eine 
legendäre Rückfahrt, welche aus Rücksicht 
auf heute seriöse Spieler und Verantwort-
liche der Zwoten nicht näher ausgeführt 
wird, und eine Sieges-Serie bis Saisonende 
sollten diesem Spiel folgen, der Rest ist 
(Lilien-)Geschichte...

Sebastian Hofbauer

Bild: Joergens.mi/Wikipedia
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IM GESPRÄCH MIT 

PASCAL PELLOWSKI
Gude Pascal, im LilienTV-Interview konnte 
man dich und deine neue Funktion ja bereits 
ein wenig kennenlernen, und einige Leser 
könnten sich möglicherweise noch an dei-
nen letzten Einsatz 2009 im Liliendress am 
Böllenfalltor erinnern.

Wie war das, als du noch als Jugendspie-
ler das erste Mal für die Profis auflaufen 
durftest? Möchtest du dieses Gefühl an die 
Jungs heute weitergeben? Wie besonders 
ist es, für den Verein aufzulaufen, in dem 
man in seiner Jugend ausgebildet wurde?
Mein Debüt kam damals sehr überraschend. 
Ich hatte es erst 1,5 Stunden vorm Anpfiff 
(Regionalliga Süd gegen FC Bayern München 
Amateure) erfahren und hatte davor ledig-
lich erst eine Woche mit der Profi-
Mannschaft trainiert. Bis heute bin ich mei-
nem damaligen Trainer Gerhard Kleppinger 
dankbar, dass er mich ins kalte Wasser ge-
worfen hat.  Ich war maximal aufgeregt und 
nervös. Ich wusste, dass viele Zuschauer im 
Stadion sind und darunter viele sind, die ich 
kenne. Meine U19-Mannschaft saß auf der 
Tribüne, meine Familie und andere Freunde. 
Natürlich gebe ich meine Erfahrungen an die 
Jungs weiter, wenn ich es für sinnvoll halte. 
Allerdings glaube ich, dass es für die Jungs 
wesentlich wichtiger ist, wie ich zu diesem 
Moment gekommen bin und da möchte ich 
unsere jungen Spieler unterstützen, dass 
sie auch diesen Sprung von NLZ in die Profi 
Mannschaft zu schaffen.

Und andersrum: 2016 standst du für den 
FC-Astoria Walldorf in der 2. Runde des 
DFB-Pokals auf dem Platz, das Spiel wurde 
1:0 gegen den SV Darmstadt 98 gewonnen, 
und der SVD schied aus dem Wettbewerb 
aus. Was überwiegt in einem solchen Mo-
ment? Der eigene sportliche Erfolg oder die 
Verbindung zum Heimatverein?
Da möchte ich ehrlich sein: Ganz klar der 
sportliche Erfolg. Für uns als Regionalligist 
war der Einzug ins DFB-Pokal Achtelfinale 
ein unglaublicher Erfolg.  

Ist der SV Darmstadt mit der Position eines 
Übergangskoordinators Vorreiter in diesem 
Bereich oder ist es mittlerweile üblich, dass 
es in Profi-Vereinen eine solche Funktion 
gibt?
Den Begriff „Übergangskoordinator“ habe ich 
tatsächlich noch in keinem anderen Verein 
gehört. Wichtig ist aber nicht, was auf mei-
ner Position drauf steht, sondern was drin 
steckt. Es geht vor allem um die Kommu-
nikation zwischen Profi- und Nachwuchs-
bereich, um die bessere Förderung unserer 
Nachwuchsspieler und schlussendlich um 
eine optimale Integration in den Profibe-
reich. Diesen Schwerpunkt haben auch 
andere Vereine, wir versuchen, das hier in 
Darmstadt „lilien-like“ umzusetzen.

Hast du insgesamt Einblicke, wie gut unser 
NLZ im Ligavergleich aufgestellt ist? Kann 

JUNG    LILIEN
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IM GESPRÄCH MIT 

PASCAL PELLOWSKI
von Jana Otto

JUNG    LILIEN

„Wenn mir das nicht 
wichtig wäre, 
wäre ich nicht der 
richtige Mann für 
diese Position. “
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man so etwas messen, z.B. an der Zahl der 
eingesetzten Trainer, dem Erfolg der ein-
zelnen Teams oder den Einsatzminuten der 
Jugendspieler bei den Profis?
Für jeden Verein ist es gut, wenn man 
möglichst viele eigene Nachwuchsspieler im 
Profibereich integrieren kann, ohne dabei 
den sportlichen Erfolg zu gefährden oder 
sogar im besten Falle zu steigern. Dies ist in 
den letzten Jahren anderen Vereinen besser 
gelungen als uns. Sicherlich haben andere 
Vereine auch andere Voraussetzungen und 
Möglichkeiten, in ihr NLZ zu investieren und 
haben dadurch auch einen Vorsprung im 
Bezug auf Infrastruktur und können durch 
höhere finanzielle Mittel Jugendspieler 
besser halten. Der neue Bayern-Campus 
ist sicherlich eine andere Hausnummer 
als unser NLZ an der Kastanienallee. Was 
ich damit sagen möchte ist, dass der SV 
Darmstadt 98 sich sicherlich Tipps und 
Anregungen von anderen Nachwuchsleis-
tungszentren einholen kann, um die Lücke 
zu den Top-Leistungszentren zu verkleinern, 
aber er sollte vor allem auf sich schauen 
und das Optimale aus seinen Bedingungen 
herausholen. Ich glaube, das ist dem Verein 
in vielen anderen Dingen gut gelungen und 
ich bin davon überzeugt, dass es uns auch in 
der Nachwuchsförderung gelingen kann. 

Wie wichtig ist dir, dass die Local Player 
Regelung nicht nur auf dem Papier besteht, 
sondern gerade junge Spieler auch eine 
echte Einsatz-Chance haben?
Wenn mir das nicht wichtig wäre, wäre ich 
nicht der richtige Mann für diese Position. 
Ein Lilien-Nachwuchsspieler soll bei uns die 
Chance haben, sich bestmöglich zu entwi-
ckeln, um dann bei entsprechender Leistung 
eine faire Chance im Profibereich zu erhal-
ten. Damit meine ich nicht, dass einem (ehe-
maligen) NLZ-Spieler eine bestimmte Anzahl 
an Zweitligaminuten zustehen, sondern dass 
man ihm die Zeit gibt, sich dem Zweitligani-
veau anzupassen und ihn dann im richtigen 
Zeitpunkt einsetzt und auf seine Stärken 
vertraut. Dazu braucht es im Verein Mut und 
Bereitschaft und ich bin davon überzeugt, 
dass wir da auf einem guten Weg sind.

Angenommen, der Cheftrainer ruft an und 
möchte, dass ein Jugendspieler bei den 
Profis mittrainiert. Wie ist dann der Ablauf? 
Hast du selbst Spieler im Blick, die dafür 
in Frage kommen oder bist du nur für die 
Kommunikation zuständig? Wie eng ist der 
direkte Austausch zwischen dem U19-Trai-
ner-Team und dem Trainer-Team der Profis?
Ich bin auf jeden Fall sein erster Ansprech-
partner und habe sicherlich einen sehr guten 
Überblick über unsere U19 und U17 Spieler. 
Aber ich war nicht nur damals auf dem Platz 
ein Teamspieler, sondern bin es auch noch 
heute, sprich ich entscheide das nicht allein 
und stimme mich natürlich mit den jeweili-
gen Trainern ab. 

Die Kommunikation zwischen den einzelnen 
Trainern fängt jetzt an. Durch die Vorberei-
tungen haben die Coaches im Moment den 
Blick auf ihre Mannschaft gerichtet, was 
auch völlig normal ist. Sobald die Vorberei-
tungen abgeschlossen sind, planen wir einen 
regelmäßigen Austausch zwischen den Trai-
nern. Hier soll es dann zum einen um unsere 
Nachwuchsspieler gehen, aber es soll auch 
über längerfristige Strategien gesprochen 
werden.
Du hast dabei aber auch die U17 und jüngere 
Jahrgänge sowie die Entwicklung der Spie-
ler schon langfristig im Blick? Haben viele 
NLZ-Spieler die Chance, mal ein Training 
mit den Profis zu absolvieren oder kristalli-
sieren sich schnell einzelne Spieler heraus, 
die z.B. mehr Talent haben und speziell 
gefördert werden?
Ich habe einen guten Austausch zu unseren 
NLZ-Trainern, insbesondere zu unserem 
U19-Trainer Georg-Martin Leopold, U17-Trai-
ner Patrick Kurt und U15-Trainer Jonas Keb-
lowsky. Es gilt frühzeitig unsere Top-Talente 
zu entdecken, zu fördern und zu halten, da-
mit die Profi-Mannschaft davon profitieren 
kann. Wir haben momentan einige Talente 
in unseren Reihen und ich freue mich darauf 
mit ihnen zu arbeiten und sie zu begleiten.
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Ste ph an Kö hnlein

Gude!

Der neue Coach des SV Darmstadt 98 steht auch für Kontinuität Der neue Coach des SV Darmstadt 98 steht auch für Kontinuität 

Begeistert und bodenständig – Torsten LieberknechtBegeistert und bodenständig – Torsten Lieberknecht

Als Spieler war er viele Jahre nur für Vereine im Süd-
westen akti v. Seine Karriere beendet er bei Ein-
tracht Braunschweig, wo er anschließend rund ein 
Jahrzehnt als Trainer arbeitete. Nun soll Torsten 
Lieberknecht den SV Darmstadt 98 konti nuier-
lich weiterentwickeln..

Eineinhalb Stunden Training bei praller Sonne 
und brütender Hitze und danach noch eine 
Medienrunde. Auf die Einsti egsfrage, wie die 
erste Einheit mit der Mannschaft  gewesen sei, 
fragt Torsten Lieberknecht grinsend zurück: „Wollt 
Ihr Floskeln hören?“ Und dann erzählt er ganz off en 
und ungezwungen über die ersten Eindrücke von der Mann-
schaft , die Baustellen im Kader und wie er bei einem seiner ersten 
Ausfl üge in die Darmstädter City für einen Schiedsrichter ge-
halten wurde, weil er Trillerpfeife und Stoppuhr für das 
Auft aktt raining kauft e.

Noch ist der Coach, der am 1. August 48 Jahre alt wird, 
in Darmstadt nicht so bekannt. Aber das könnte sich 
ändern, wenn er bei den Lilien ähnlich nachhalti g und 
erfolgreich arbeitet wie den größten Teil seiner Zeit bei 
Eintracht Braunschweig. Dort hatt e der gebürti ge Pfälzer 
nicht nur seine Profi karriere beendet, sondern auch seine 
Trainerkarriere begonnen. Rund zehn Jahre war er als 
Coach dort im Amt, führte die Niedersachsen mit 
beschränkten Mitt eln bis in die Bundesliga. 

Bei Lieberknechts Amtsantritt  in 
Darmstadt fehlte der Mannschaft  die 
komplett e Mitt elachse: In der Innen-
verteidigung und im defensiven 
Mitt elfeld müssen die Abgänge von 
Victor Palsson (FC Schalke 04) und 
den beiden Leihgaben Nicolai Rapp 
(Union Berlin) und Lukas Mai (Bayern 
München) kompensiert werden. Im 
Sturm wird ein Ersatz für Torschützen-
könig Serdar Dursun (Fenerbahce 
Istanbul) benöti gt. 

Zurücklehnen, die fußballfreie Zeit entspannt ge-
nießen? Von wegen! Der SV Darmstadt 98 hat 

turbulente Wochen hinter sich. Trainer Markus 
Anfang verließ die Lilien überraschend und 
trotz eines gülti gen Vertrags Richtung Bremen. 
Nachfolger wurde Torsten Lieberknecht. 

Der erste Eindruck ist gut. Der bescheidene 
und bodenständige Lieberknecht scheint besser 

ans Böllenfalltor zu passen als sein oft  unzufriedener Vor-
gänger. Doch am Ende entscheiden vor allem Tore und Punkte, 
ob die Zusammenarbeit erfolgreich und dauerhaft  wird.

Leicht wird die kommende Spielzeit 
nicht. Zum einen müssen die Lilien 
zahlreiche Schlüsselspieler ersetzen. 

Zum anderen tummeln sich mitt ler-
weile zahlreiche hochkaräti ge Gegner 
– darunter Bremen, Schalke oder der 
Hamburger SV – im Fußball-Unterhaus. 

Das verspricht zumindest att rakti ve Parti en – voraussichtlich auch end-
lich wieder vor Zuschauern. Freuen wir uns also auf die neue Saison!

Zwei große Unterschiede zum Vorgänger

„Ich arrangiere mich immer mit den Gegeben-
heiten vor Ort“, sagt Lieberknecht. „Manchmal 
muss man eben auch ein bisschen warten.“ Die 
Geschichte habe gezeigt, dass die Lilien Ab-
gänge gut kompensieren konnten. Hier unter-
scheidet sich Lieberknecht deutlich von seinem 

Vorgänger Markus Anfang, bei dem häufi g seine 
Unzufriedenheit über die begrenzten fi nanziellen 

Mitt el am Böllenfalltor durchkam.

Und noch in einem anderen Punkt gibt es einen wesent-
lichen Unterschied: „Ich sehe den SV Darmstadt 98 nicht als 

Sprungbrett  für irgendetwas. Meine Haltung und Wertevorstellung 
sind, dass ich die Verträge, die ich unterschreibe, auch immer 

erfüllen will“, sagte Lieberknecht bei seiner Vorstellung. 
Wenn er in Darmstadt wie in Braunschweig zehn Jahre 
bleiben würde, wäre das nach seinen Worten fantasti sch: 

„Dann wissen wir, dass es höchstwahrscheinlich 
erfolgreich war.“ 

Zu schnell nach Darmstadt

Was Lieberknecht auszeichnet, ist seine Begeisterungs-
fähigkeit und seine komplett e Identi fi kati on mit 

seinem Arbeitgeber. „Ich war noch nie so 
schnell an einem Arbeitsplatz wie hier. 

Ich bin mit vollem Enthusiasmus 
nach Darmstadt gefahren“, sagt 
er und räumt ein, dass er dabei 
zweimal in eine Radarkontrolle ge-
kommen sei. „Aber alles noch im 
Rahmen“, beschwichti gt er. 

Die Chance, einen ambiti onierten 
Zweitligisten zu übernehmen, 
habe ihn sofort gepackt. „Ich will 

authenti sch vermitt eln, dass ich 
dafür brenne, für diesen Verein an 

der Seitenlinie zu stehen. Für mich 
ist es wichti g, darauf aufzubauen, 
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was hier in den letzten Spiel-
zeiten war, ohne eine Kopie von 
jemandem zu sein. Alles umzu-
stülpen wäre der falsche An-
satz.“ 

Bei seinen Spielern legt er 
neben den spielerischen 
Fähigkeiten auch viel Wert 
auf Charakter. Seinen Sti l als 
Trainer bezeichnet er als ebenso 
familiär wie professionell. „Ich 
bin jemand, der für seine Mann-
schaft  durchs Feuer geht. Aber 
ich kann auch eine andere Art 
an den Tag legen, wenn ich bei 
Spielern das Gefühl habe, dass 
sie permanent angeschoben 
werden müssen.“

„Es gibt Dellen im 
Lebenslauf“

Zur Vita des Trainers Lieber-
knecht zählen aber nicht nur 
Erfolge. Mit Braunschweig 
rutschte er 2018 am letzten 
Spieltag noch unter den Strich 
und der Verein sti eg in die 3. 
Liga ab. Damit endet die Ära 
Lieberknecht bei der Eintracht. 
Auch mit dem MSV Duisburg 
konnte er den Dritt liga-Absti eg 
nicht verhindern. Im Jahr darauf 
verpasste die Mannschaft  knapp 
die Rückkehr in die 2. Liga. Nach 
einem schwachen Saisonstart 

wurde er dort im vergangenen 
Herbst freigestellt.

„Ich habe mich refl ekti ert und 
einiges aufgearbeitet“, sagt er 
über die Zeit ohne Engagement. 
Er habe viele Fortbildungen 
im Internet gemacht und sich 
schließlich auch mit der Arbeits-
agentur herumschlagen müssen. 
„Es gibt Dellen im Lebenslauf. 
Aber das treibt mich umso 
mehr an zu zeigen, dass ich eine 
Mannschaft  Richtung Aufsti egs-
kampf führen konnte.“

„Ich sauge einen Club 
direkt auf“

Lieberknecht weiß, dass er am 
Ende daran gemessen wird, ob 
die Mannschaft  att rakti v spielt 
und gewinnt. „Aber es ist auch 
wichti g, dass man eine Identi -

fi kati on aufb aut zu 
den Menschen, 
den Fans, zur 
Stadt Darm-
stadt. Das 
heißt auch, 
dass man 
sich zeigt, 
und kein 
Trainer ist, 
der nicht an-
fassbar ist. Es ist 
wichti g zu wissen, 
dass man den Verein nicht 
nur sportlich repräsenti ert, 
sondern auch neben dem 
Platz – mit Bodenständig-
keit und Nähe. Das verdienen 
die Anhänger eines Vereins. 
Ich sauge einen Club direkt 
auf, eine Stadt, die Fans, die 
Schwingungen – nur so habe 
ich Energie und brenne auch für 
die Sache.“

Dass die Verbindung 
mit Darmstadt 

durchaus 
harmonisches 
Potenzial 
hat, zeigt 
auch seine 
Verbunden-
heit zur 

Stadionhymne 
„Die Sonne 

scheint“, wie er 
unumwunden zu-

gibt: „Ich habe auch eine 
romanti sche Ader. Wenn man 
so ein Lied mitsingt, weiß man, 
dass es einem gefällt. Ich bin 
tatsächlich ein Fan der Darm-
stadt-Hymne.“

Fotos: Florian Ulrich

Torsten Lieberknecht (* 1. August 1973 in Bad Dürk-
heim) spielte ab 1990 in der Jugend des 1. FC Kaisers-
lautern, mit der er 1992 A-Jugend-Meister wurde. 

Als Profi  wurde er mit dem FCK 1994 deutscher 
Vizemeister. In der Saison 1994/95 war er in der 2. 
Liga für den SV Waldhof Mannheim akti v, danach 
wechselte er zum 1. FSV Mainz 05, für den er sieben 
Jahre spielte. Nach einem Jahr beim 1. FC Saar-
brücken stand er von 2003 bis zu seinem Karriere-
ende 2007 bei Eintracht Braunschweig unter Vertrag. 

Ab der Saison 2007/08 arbeitete Lieberknecht als 
Nachwuchs-Koordinator und A-Jugend-Trainer in 
Braunschweig. Kurz vor Saisonende übernahm er die 
erste Mannschaft  und schafft  e noch die Qualifi kati on 
zur neugegründeten 3. Liga. 

2011 sti eg Braunschweig in die 2. Liga auf, 2013 in 
Bundesliga, wo man sich aber nur ein Jahr hielt. Mit 
dem Zweitligaabsti eg 2018 endete nach zehn Jahren 
die Ära Lieberknecht bei den Niedersachsen. 

Am 1. Oktober 2018 wurde Lieberknecht neuer 
Trainer des Zweitliga-Schlusslichts MSV Duisburg. 
Den Klassenerhalt schafft  e er nicht, blieb aber und 
verpasste in der kommenden Spielzeit die Rückkehr in 
die 2. Liga nur knapp. Nach einem schwachen Start in 
die Folgesaison wurde er im November 2020 jedoch 
beurlaubt. 

Seit dem 8. Juni 2021 ist er Cheft rainer beim SV 
Darmstadt 98. 

TORSTEN LIEBERKNECHT

Schützenstraße 22
64853 Otzberg / Nieder-Klingen

Tel: 0 61 62 - 96 995 - 0

Foto: Florian Ulrich
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Dienstag, 26. Mai
Vereinspräsident Rüdiger Fritsch erklärt 
im Saisonbilanz-Gespräch, ein Abgang von 

Trainer Markus Anfang sei 
kein Thema. „Wir 

haben einen 
Trainer, der 

hat Vertrag“, 
sagt er. 
„Hier geht 
es einfach 
weiter.“ 

Was Fritsch 
zu diesem 

Zeitpunkt 
nicht weiß: An-

fang verhandelt bereits mit 
Bundesliga-Absteiger Werder Bremen. 

Samstag, 29. Mai
Anfang teilt dem Verein mit, dass er 
sich mit Bremen einig sei. Werder 
bietet eine Ablösesumme in Höhe von 

200.00 Euro, zahlbar in Raten. Die Lilien 
sind empört über das Vorgehen, be-
zeichnen das Angebot als „Frechheit“ und 
kündigen eine eigene Forderung an.

Montag, 31. Mai
Der SV Darmstadt 98 legt Werder Bremen 
seine Forderung vor, die sich auf etwa 
eine Million Euro beläuft . Bremen lehnt 
diese Forderung ab und erklärt am Abend, 
der Deal sei geplatzt. Darmstadt plant 
zu diesem Zeitpunkt keine weiteren 
Verhandlungen, wissend, dass eine Zu-
sammenarbeit mit Anfang aufgrund des 
beschädigten Vertrauensverhältnisses kaum 
möglich sein würde. Man sei zu diesem 
Zeitpunkt bereit gewesen, ein Exempel zu 
statuieren, heißt es aus Vereinskreisen.

Dienstag, 1. Juni, morgens
Bremen nimmt von sich aus wieder Kontakt 
nach Darmstadt auf und bessert sein An-
gebot deutlich nach. Es wird verhandelt, 

und man erzielt schnell eine Einigung. 
Dem Vernehmen nach liegt die Ablöse-
summe deutlich über 500.00 Euro.

Dienstag, 15.45 Uhr
Der SV Darmstadt 98 verkündet 
offi  ziell, dass Anfang den Verein 
Richtung Bremen verlassen wird.

Mitt woch, 2. Juni
Sportchef Carsten Wehlmann erläutert 
das Anforderungsprofi l für den An-
fang-Nachfolger. Man wolle mit dem 
neuen Trainer den eingeschlagenen Weg 
fortf ühren – „was den spielerischen 
Ansatz angeht, was den akti ven An-
satz angeht mit und gegen den Ball“. 

Dienstag, 8. Juni
Der SV Darmstadt 98 gibt bekannt, dass 
Torsten Lieberknecht neuer Cheft rainer wird.

Chronologie eines Abgangs mit StörgeräuschenChronologie eines Abgangs mit Störgeräuschen
Wie Trainer Markus Anfang den SV Darmstadt verließ
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Unter www.connfair.com gibt es weitere Informati onen zu den Lösungen von 
Connfair für Veranstalter. Gerne berät Connfair auch individuell und beantwor-
tet Fragen unter der Telefonnummer +49 6150 972 910 oder der 
E-Mail-Adresse info@connfair.com.

Mit frischem Wind in 
die Event-Saison
Ab jetzt ist es noch einfacher, in Darm-
stadt Veranstaltungen unter Corona-Auf-
lagen zu organisieren: Veranstaltungsda-
ten werden künft ig einmalig an zentraler 
Stelle eingepfl egt und dann automati sch 
auf der Website des VORHANG AUF Ma-
gazins ausgespielt. Zudem profi ti eren 

Corona-konform Veranstaltungen organisieren mit Connfair 
und VORHANG AUF Magazin

So einfach geht’s:
Schritt  1: Veranstaltung wie gewohnt anlegen
Tragen Sie bei www.vorhang-auf.com die Daten der Veran-
staltung ein. Setzen Sie an entsprechender Stelle ein Häkchen, 
um automati sch einen kostenlosen Account bei Connfair an-
zulegen. Jetzt können Sie jederzeit Änderungen durchführen, 
die regelmäßig und automati sch an die Website des VORHANG 
AUF Magazins übertragen werden. Der Online-Kalender ist die 
Grundlage für den Print-Kalender im VORHANG AUF Magazin.

Schritt  2: Online-Ticketi ng, digitales Einlassmanagement 
und Einhaltung der maximalen Kapazität
Die Lösungen von Connfair testen Sie kostenlos. Entscheiden 
Sie sich dafür, Ticketverkauf und/oder Reservierungen über 
Connfair abzuwickeln, können Ihre Besucherinnen und Besu-
cher künft ig direkt auf der Webseite des VORHANG AUF Ma-
gazin Karten kaufen. Zudem wird dort automati sch angezeigt, 
wenn die Veranstaltung ausverkauft  ist.

Mehr Informati on zu Connfair

Veranstalter von den vielfälti gen und intui-
ti v nutzbaren Connfair-Lösungen, etwa für 
Online-Ticketverkauf/-Reservierungen oder 
den Einlass per Smartphone-App. Bei der 
corona-konformen Durchführung helfen 
Lösungen wie das Einlassmanagement oder 
Zeitf enster-Buchungen.

Vorfreude auf die Super-Liga
Attraktive Gegner warten in der anstehenden Saison

SV Darmstadt 98 41www.lilienblog.de

Der Zweitliga-Spielplan steht bisher nur mit den 
Paarungen fest (siehe linke Seite), aber klar ist 
schon länger, dass die kommende Saison im 
Fußball-Unterhaus ausgesprochen att rakti v 
wird. Während in der Bundesliga Bochum 
gegen Fürth oder Hoff enheim gegen Biele-
feld antreten, spielen in der 2. Liga Bremen 
gegen Hamburg oder Schalke gegen Düssel-
dorf. Auch für die Lilien bedeutet das 
att rakti ve Gegner:

FC Schalke 04
Ex-Lilien-Coach Dimitrios Grammozis 

konnte den vierten Bundesliga-Absti eg 
in der Vereinsgeschichte nicht verhindern. Für 
die Rückkehr setzen die Knappen auf Routi ne, 
verpfl ichteten Torjäger Simon Terodde (33) 

und Lilien-Defensivchef Victor Palsson (30). 
Auch ein weiterer Schalker Neuzugang hat Lilien-

Vergangenheit: Danny Latza (31) lief von 2011 bis 2013 für die 
98er auf.

SV Werder Bremen
Vier Jahrzehnte spielten die Hanseaten ununter-

brochen in der Bundesliga, wurden in dieser Zeit 
dreimal Deutscher Meister und waren lange eines 

der Spitzenteams der Liga. Der Niedergang der 
vergangenen Jahre gipfelte nun im Absti eg. Be-

sonders pikant wird das Duell mit den Lilien, weil 
die Bremen Coach Markus Anfang für die neue 

Saison aus Darmstadt abgeworben haben.

Hamburger SV
Der einsti ge Bundesliga-Dino ist mitt ler-
weile ein etablierter Zweitligist. Die Nord-
deutschen gehen in die vierte Saison im 
Unterhaus. In den vergangenen drei Jahren 
hatt en sie die Rückkehr in die Bundesliga 
mit jeweils Rang vier nur knapp verfehlt.

Fortuna Düsseldorf
Der letztjährige Bundesliga-Ab-

steiger verfehlte den Wieder-
aufsti eg mit Rang fünf 
ebenfalls nur knapp und 
hat Ambiti onen nach 
oben. Die Rheinländer 
waren in der vergangenen 
Saison der Angstgegner der 

Lilien: Beide Parti en gingen für die 98er ver-
loren.

Teams mit Ansprüchen

Hannover 96, der 1. FC Nürnberg, aber auch der FC St. Pauli
blieben in der vergangenen Saison mit ihren zweistelligen 
Tabellenplätzen weit hinter ihren Erwartungen zurück. Gerade 
Hannover, aber auch Nürnberg und mit Einschränkungen St. Pauli 
haben das fi nanzielle Potenzial, eine att rakti ve Mannschaft  zu 
unterhalten.

Die Aufsteiger
Mit den beiden traditi onsreichen Ostclubs 
Dynamo Dresden und Hansa Rostock
kehren zwei Mannschaft en in die Liga 
zurück, die über eine starke Fanbasis ver-
fügen. Sofern wieder Zuschauer zugelassen 
werden, ist eine hitzige Atmosphäre bei 
Heim- wie Auswärtsspielen garanti ert. 
Ein Wiedersehen gibt es mit dem lang-
jährigen Lilien-Spieler Yannick Stark, der für 
Dynamo spielt. 

Ex-Lilien-Coach Dimitrios Grammozis 
konnte den vierten Bundesliga-Absti eg 

und Lilien-Defensivchef Victor Palsson (30). 
Auch ein weiterer Schalker Neuzugang hat Lilien-

Vier Jahrzehnte spielten die Hanseaten ununter-
brochen in der Bundesliga, wurden in dieser Zeit 

dreimal Deutscher Meister und waren lange eines 

sonders pikant wird das Duell mit den Lilien, weil 
die Bremen Coach Markus Anfang für die neue 

Saison aus Darmstadt abgeworben haben.

Spieltermine Hinrunde:
1. 24./25.07.  SV Darmstadt 98 SSV Jahn Regensburg

2. 30.07.  -  1.8.  Karlsruher SC SV Darmstadt 98

3. 13.  -  15.08.  SV Darmstadt 98 FC Ingolstadt 04

4. 20. - 22.08.  Hamburger SV SV Darmstadt 98

5. 27. - 29.08.  SV Darmstadt 98 Hannover 96

6. 11./12.09.  FC Hansa Rostock SV Darmstadt 98

7. 17. - 19.09. SV Darmstadt 98 SG Dynamo Dresden

8. 24. - 26.09. 1. FC Heidenheim SV Darmstadt 98

9. 01. - 03.10. SV Sandhausen SV Darmstadt 98

10. 15. - 17.10. SV Darmstadt 98 SV Werder Bremen

11. 22. - 24.10. Holstein Kiel SV Darmstadt 98

12. 29. - 31.10. SV Darmstadt 98 1. FC Nürnberg

13. 05. - 07.11. FC Schalke 04 SV Darmstadt 98

14. 19. - 21.11. SV Darmstadt 98 FC St. Pauli

15. 26. - 28.11. FC Erzgebirge Aue SV Darmstadt 98

16. 3. - 5.12. SV Darmstadt 98 Fortuna Düsseldorf

17. 10. - 12.12. SC Paderborn 07 SV Darmstadt 98
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Ste ph an Kö hnlein

Gude!

Der neue Coach des SV Darmstadt 98 steht auch für Kontinuität Der neue Coach des SV Darmstadt 98 steht auch für Kontinuität 

Begeistert und bodenständig – Torsten LieberknechtBegeistert und bodenständig – Torsten Lieberknecht

Als Spieler war er viele Jahre nur für Vereine im Süd-
westen akti v. Seine Karriere beendet er bei Ein-
tracht Braunschweig, wo er anschließend rund ein 
Jahrzehnt als Trainer arbeitete. Nun soll Torsten 
Lieberknecht den SV Darmstadt 98 konti nuier-
lich weiterentwickeln..

Eineinhalb Stunden Training bei praller Sonne 
und brütender Hitze und danach noch eine 
Medienrunde. Auf die Einsti egsfrage, wie die 
erste Einheit mit der Mannschaft  gewesen sei, 
fragt Torsten Lieberknecht grinsend zurück: „Wollt 
Ihr Floskeln hören?“ Und dann erzählt er ganz off en 
und ungezwungen über die ersten Eindrücke von der Mann-
schaft , die Baustellen im Kader und wie er bei einem seiner ersten 
Ausfl üge in die Darmstädter City für einen Schiedsrichter ge-
halten wurde, weil er Trillerpfeife und Stoppuhr für das 
Auft aktt raining kauft e.

Noch ist der Coach, der am 1. August 48 Jahre alt wird, 
in Darmstadt nicht so bekannt. Aber das könnte sich 
ändern, wenn er bei den Lilien ähnlich nachhalti g und 
erfolgreich arbeitet wie den größten Teil seiner Zeit bei 
Eintracht Braunschweig. Dort hatt e der gebürti ge Pfälzer 
nicht nur seine Profi karriere beendet, sondern auch seine 
Trainerkarriere begonnen. Rund zehn Jahre war er als 
Coach dort im Amt, führte die Niedersachsen mit 
beschränkten Mitt eln bis in die Bundesliga. 

Bei Lieberknechts Amtsantritt  in 
Darmstadt fehlte der Mannschaft  die 
komplett e Mitt elachse: In der Innen-
verteidigung und im defensiven 
Mitt elfeld müssen die Abgänge von 
Victor Palsson (FC Schalke 04) und 
den beiden Leihgaben Nicolai Rapp 
(Union Berlin) und Lukas Mai (Bayern 
München) kompensiert werden. Im 
Sturm wird ein Ersatz für Torschützen-
könig Serdar Dursun (Fenerbahce 
Istanbul) benöti gt. 

Zurücklehnen, die fußballfreie Zeit entspannt ge-
nießen? Von wegen! Der SV Darmstadt 98 hat 

turbulente Wochen hinter sich. Trainer Markus 
Anfang verließ die Lilien überraschend und 
trotz eines gülti gen Vertrags Richtung Bremen. 
Nachfolger wurde Torsten Lieberknecht. 

Der erste Eindruck ist gut. Der bescheidene 
und bodenständige Lieberknecht scheint besser 

ans Böllenfalltor zu passen als sein oft  unzufriedener Vor-
gänger. Doch am Ende entscheiden vor allem Tore und Punkte, 
ob die Zusammenarbeit erfolgreich und dauerhaft  wird.

Leicht wird die kommende Spielzeit 
nicht. Zum einen müssen die Lilien 
zahlreiche Schlüsselspieler ersetzen. 

Zum anderen tummeln sich mitt ler-
weile zahlreiche hochkaräti ge Gegner 
– darunter Bremen, Schalke oder der 
Hamburger SV – im Fußball-Unterhaus. 

Das verspricht zumindest att rakti ve Parti en – voraussichtlich auch end-
lich wieder vor Zuschauern. Freuen wir uns also auf die neue Saison!

Zwei große Unterschiede zum Vorgänger

„Ich arrangiere mich immer mit den Gegeben-
heiten vor Ort“, sagt Lieberknecht. „Manchmal 
muss man eben auch ein bisschen warten.“ Die 
Geschichte habe gezeigt, dass die Lilien Ab-
gänge gut kompensieren konnten. Hier unter-
scheidet sich Lieberknecht deutlich von seinem 

Vorgänger Markus Anfang, bei dem häufi g seine 
Unzufriedenheit über die begrenzten fi nanziellen 

Mitt el am Böllenfalltor durchkam.

Und noch in einem anderen Punkt gibt es einen wesent-
lichen Unterschied: „Ich sehe den SV Darmstadt 98 nicht als 

Sprungbrett  für irgendetwas. Meine Haltung und Wertevorstellung 
sind, dass ich die Verträge, die ich unterschreibe, auch immer 

erfüllen will“, sagte Lieberknecht bei seiner Vorstellung. 
Wenn er in Darmstadt wie in Braunschweig zehn Jahre 
bleiben würde, wäre das nach seinen Worten fantasti sch: 

„Dann wissen wir, dass es höchstwahrscheinlich 
erfolgreich war.“ 

Zu schnell nach Darmstadt

Was Lieberknecht auszeichnet, ist seine Begeisterungs-
fähigkeit und seine komplett e Identi fi kati on mit 

seinem Arbeitgeber. „Ich war noch nie so 
schnell an einem Arbeitsplatz wie hier. 

Ich bin mit vollem Enthusiasmus 
nach Darmstadt gefahren“, sagt 
er und räumt ein, dass er dabei 
zweimal in eine Radarkontrolle ge-
kommen sei. „Aber alles noch im 
Rahmen“, beschwichti gt er. 

Die Chance, einen ambiti onierten 
Zweitligisten zu übernehmen, 
habe ihn sofort gepackt. „Ich will 

authenti sch vermitt eln, dass ich 
dafür brenne, für diesen Verein an 

der Seitenlinie zu stehen. Für mich 
ist es wichti g, darauf aufzubauen, 

Von Stephan KöhnleinVon Stephan Köhnlein
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was hier in den letzten Spiel-
zeiten war, ohne eine Kopie von 
jemandem zu sein. Alles umzu-
stülpen wäre der falsche An-
satz.“ 

Bei seinen Spielern legt er 
neben den spielerischen 
Fähigkeiten auch viel Wert 
auf Charakter. Seinen Sti l als 
Trainer bezeichnet er als ebenso 
familiär wie professionell. „Ich 
bin jemand, der für seine Mann-
schaft  durchs Feuer geht. Aber 
ich kann auch eine andere Art 
an den Tag legen, wenn ich bei 
Spielern das Gefühl habe, dass 
sie permanent angeschoben 
werden müssen.“

„Es gibt Dellen im 
Lebenslauf“

Zur Vita des Trainers Lieber-
knecht zählen aber nicht nur 
Erfolge. Mit Braunschweig 
rutschte er 2018 am letzten 
Spieltag noch unter den Strich 
und der Verein sti eg in die 3. 
Liga ab. Damit endet die Ära 
Lieberknecht bei der Eintracht. 
Auch mit dem MSV Duisburg 
konnte er den Dritt liga-Absti eg 
nicht verhindern. Im Jahr darauf 
verpasste die Mannschaft  knapp 
die Rückkehr in die 2. Liga. Nach 
einem schwachen Saisonstart 

wurde er dort im vergangenen 
Herbst freigestellt.

„Ich habe mich refl ekti ert und 
einiges aufgearbeitet“, sagt er 
über die Zeit ohne Engagement. 
Er habe viele Fortbildungen 
im Internet gemacht und sich 
schließlich auch mit der Arbeits-
agentur herumschlagen müssen. 
„Es gibt Dellen im Lebenslauf. 
Aber das treibt mich umso 
mehr an zu zeigen, dass ich eine 
Mannschaft  Richtung Aufsti egs-
kampf führen konnte.“

„Ich sauge einen Club 
direkt auf“

Lieberknecht weiß, dass er am 
Ende daran gemessen wird, ob 
die Mannschaft  att rakti v spielt 
und gewinnt. „Aber es ist auch 
wichti g, dass man eine Identi -

fi kati on aufb aut zu 
den Menschen, 
den Fans, zur 
Stadt Darm-
stadt. Das 
heißt auch, 
dass man 
sich zeigt, 
und kein 
Trainer ist, 
der nicht an-
fassbar ist. Es ist 
wichti g zu wissen, 
dass man den Verein nicht 
nur sportlich repräsenti ert, 
sondern auch neben dem 
Platz – mit Bodenständig-
keit und Nähe. Das verdienen 
die Anhänger eines Vereins. 
Ich sauge einen Club direkt 
auf, eine Stadt, die Fans, die 
Schwingungen – nur so habe 
ich Energie und brenne auch für 
die Sache.“

Dass die Verbindung 
mit Darmstadt 

durchaus 
harmonisches 
Potenzial 
hat, zeigt 
auch seine 
Verbunden-
heit zur 

Stadionhymne 
„Die Sonne 

scheint“, wie er 
unumwunden zu-

gibt: „Ich habe auch eine 
romanti sche Ader. Wenn man 
so ein Lied mitsingt, weiß man, 
dass es einem gefällt. Ich bin 
tatsächlich ein Fan der Darm-
stadt-Hymne.“

Fotos: Florian Ulrich

Torsten Lieberknecht (* 1. August 1973 in Bad Dürk-
heim) spielte ab 1990 in der Jugend des 1. FC Kaisers-
lautern, mit der er 1992 A-Jugend-Meister wurde. 

Als Profi  wurde er mit dem FCK 1994 deutscher 
Vizemeister. In der Saison 1994/95 war er in der 2. 
Liga für den SV Waldhof Mannheim akti v, danach 
wechselte er zum 1. FSV Mainz 05, für den er sieben 
Jahre spielte. Nach einem Jahr beim 1. FC Saar-
brücken stand er von 2003 bis zu seinem Karriere-
ende 2007 bei Eintracht Braunschweig unter Vertrag. 

Ab der Saison 2007/08 arbeitete Lieberknecht als 
Nachwuchs-Koordinator und A-Jugend-Trainer in 
Braunschweig. Kurz vor Saisonende übernahm er die 
erste Mannschaft  und schafft  e noch die Qualifi kati on 
zur neugegründeten 3. Liga. 

2011 sti eg Braunschweig in die 2. Liga auf, 2013 in 
Bundesliga, wo man sich aber nur ein Jahr hielt. Mit 
dem Zweitligaabsti eg 2018 endete nach zehn Jahren 
die Ära Lieberknecht bei den Niedersachsen. 

Am 1. Oktober 2018 wurde Lieberknecht neuer 
Trainer des Zweitliga-Schlusslichts MSV Duisburg. 
Den Klassenerhalt schafft  e er nicht, blieb aber und 
verpasste in der kommenden Spielzeit die Rückkehr in 
die 2. Liga nur knapp. Nach einem schwachen Start in 
die Folgesaison wurde er im November 2020 jedoch 
beurlaubt. 

Seit dem 8. Juni 2021 ist er Cheft rainer beim SV 
Darmstadt 98. 

TORSTEN LIEBERKNECHT

Schützenstraße 22
64853 Otzberg / Nieder-Klingen

Tel: 0 61 62 - 96 995 - 0

Foto: Florian Ulrich
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Seit 1985 im 
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Dienstag, 26. Mai
Vereinspräsident Rüdiger Fritsch erklärt 
im Saisonbilanz-Gespräch, ein Abgang von 

Trainer Markus Anfang sei 
kein Thema. „Wir 

haben einen 
Trainer, der 

hat Vertrag“, 
sagt er. 
„Hier geht 
es einfach 
weiter.“ 

Was Fritsch 
zu diesem 

Zeitpunkt 
nicht weiß: An-

fang verhandelt bereits mit 
Bundesliga-Absteiger Werder Bremen. 

Samstag, 29. Mai
Anfang teilt dem Verein mit, dass er 
sich mit Bremen einig sei. Werder 
bietet eine Ablösesumme in Höhe von 

200.00 Euro, zahlbar in Raten. Die Lilien 
sind empört über das Vorgehen, be-
zeichnen das Angebot als „Frechheit“ und 
kündigen eine eigene Forderung an.

Montag, 31. Mai
Der SV Darmstadt 98 legt Werder Bremen 
seine Forderung vor, die sich auf etwa 
eine Million Euro beläuft . Bremen lehnt 
diese Forderung ab und erklärt am Abend, 
der Deal sei geplatzt. Darmstadt plant 
zu diesem Zeitpunkt keine weiteren 
Verhandlungen, wissend, dass eine Zu-
sammenarbeit mit Anfang aufgrund des 
beschädigten Vertrauensverhältnisses kaum 
möglich sein würde. Man sei zu diesem 
Zeitpunkt bereit gewesen, ein Exempel zu 
statuieren, heißt es aus Vereinskreisen.

Dienstag, 1. Juni, morgens
Bremen nimmt von sich aus wieder Kontakt 
nach Darmstadt auf und bessert sein An-
gebot deutlich nach. Es wird verhandelt, 

und man erzielt schnell eine Einigung. 
Dem Vernehmen nach liegt die Ablöse-
summe deutlich über 500.00 Euro.

Dienstag, 15.45 Uhr
Der SV Darmstadt 98 verkündet 
offi  ziell, dass Anfang den Verein 
Richtung Bremen verlassen wird.

Mitt woch, 2. Juni
Sportchef Carsten Wehlmann erläutert 
das Anforderungsprofi l für den An-
fang-Nachfolger. Man wolle mit dem 
neuen Trainer den eingeschlagenen Weg 
fortf ühren – „was den spielerischen 
Ansatz angeht, was den akti ven An-
satz angeht mit und gegen den Ball“. 

Dienstag, 8. Juni
Der SV Darmstadt 98 gibt bekannt, dass 
Torsten Lieberknecht neuer Cheft rainer wird.

Chronologie eines Abgangs mit StörgeräuschenChronologie eines Abgangs mit Störgeräuschen
Wie Trainer Markus Anfang den SV Darmstadt verließ
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Unter www.connfair.com gibt es weitere Informati onen zu den Lösungen von 
Connfair für Veranstalter. Gerne berät Connfair auch individuell und beantwor-
tet Fragen unter der Telefonnummer +49 6150 972 910 oder der 
E-Mail-Adresse info@connfair.com.

Mit frischem Wind in 
die Event-Saison
Ab jetzt ist es noch einfacher, in Darm-
stadt Veranstaltungen unter Corona-Auf-
lagen zu organisieren: Veranstaltungsda-
ten werden künft ig einmalig an zentraler 
Stelle eingepfl egt und dann automati sch 
auf der Website des VORHANG AUF Ma-
gazins ausgespielt. Zudem profi ti eren 

Corona-konform Veranstaltungen organisieren mit Connfair 
und VORHANG AUF Magazin

So einfach geht’s:
Schritt  1: Veranstaltung wie gewohnt anlegen
Tragen Sie bei www.vorhang-auf.com die Daten der Veran-
staltung ein. Setzen Sie an entsprechender Stelle ein Häkchen, 
um automati sch einen kostenlosen Account bei Connfair an-
zulegen. Jetzt können Sie jederzeit Änderungen durchführen, 
die regelmäßig und automati sch an die Website des VORHANG 
AUF Magazins übertragen werden. Der Online-Kalender ist die 
Grundlage für den Print-Kalender im VORHANG AUF Magazin.

Schritt  2: Online-Ticketi ng, digitales Einlassmanagement 
und Einhaltung der maximalen Kapazität
Die Lösungen von Connfair testen Sie kostenlos. Entscheiden 
Sie sich dafür, Ticketverkauf und/oder Reservierungen über 
Connfair abzuwickeln, können Ihre Besucherinnen und Besu-
cher künft ig direkt auf der Webseite des VORHANG AUF Ma-
gazin Karten kaufen. Zudem wird dort automati sch angezeigt, 
wenn die Veranstaltung ausverkauft  ist.

Mehr Informati on zu Connfair

Veranstalter von den vielfälti gen und intui-
ti v nutzbaren Connfair-Lösungen, etwa für 
Online-Ticketverkauf/-Reservierungen oder 
den Einlass per Smartphone-App. Bei der 
corona-konformen Durchführung helfen 
Lösungen wie das Einlassmanagement oder 
Zeitf enster-Buchungen.

Vorfreude auf die Super-Liga
Attraktive Gegner warten in der anstehenden Saison
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Der Zweitliga-Spielplan steht bisher nur mit den 
Paarungen fest (siehe linke Seite), aber klar ist 
schon länger, dass die kommende Saison im 
Fußball-Unterhaus ausgesprochen att rakti v 
wird. Während in der Bundesliga Bochum 
gegen Fürth oder Hoff enheim gegen Biele-
feld antreten, spielen in der 2. Liga Bremen 
gegen Hamburg oder Schalke gegen Düssel-
dorf. Auch für die Lilien bedeutet das 
att rakti ve Gegner:

FC Schalke 04
Ex-Lilien-Coach Dimitrios Grammozis 

konnte den vierten Bundesliga-Absti eg 
in der Vereinsgeschichte nicht verhindern. Für 
die Rückkehr setzen die Knappen auf Routi ne, 
verpfl ichteten Torjäger Simon Terodde (33) 

und Lilien-Defensivchef Victor Palsson (30). 
Auch ein weiterer Schalker Neuzugang hat Lilien-

Vergangenheit: Danny Latza (31) lief von 2011 bis 2013 für die 
98er auf.

SV Werder Bremen
Vier Jahrzehnte spielten die Hanseaten ununter-

brochen in der Bundesliga, wurden in dieser Zeit 
dreimal Deutscher Meister und waren lange eines 

der Spitzenteams der Liga. Der Niedergang der 
vergangenen Jahre gipfelte nun im Absti eg. Be-

sonders pikant wird das Duell mit den Lilien, weil 
die Bremen Coach Markus Anfang für die neue 

Saison aus Darmstadt abgeworben haben.

Hamburger SV
Der einsti ge Bundesliga-Dino ist mitt ler-
weile ein etablierter Zweitligist. Die Nord-
deutschen gehen in die vierte Saison im 
Unterhaus. In den vergangenen drei Jahren 
hatt en sie die Rückkehr in die Bundesliga 
mit jeweils Rang vier nur knapp verfehlt.

Fortuna Düsseldorf
Der letztjährige Bundesliga-Ab-

steiger verfehlte den Wieder-
aufsti eg mit Rang fünf 
ebenfalls nur knapp und 
hat Ambiti onen nach 
oben. Die Rheinländer 
waren in der vergangenen 
Saison der Angstgegner der 

Lilien: Beide Parti en gingen für die 98er ver-
loren.

Teams mit Ansprüchen

Hannover 96, der 1. FC Nürnberg, aber auch der FC St. Pauli
blieben in der vergangenen Saison mit ihren zweistelligen 
Tabellenplätzen weit hinter ihren Erwartungen zurück. Gerade 
Hannover, aber auch Nürnberg und mit Einschränkungen St. Pauli 
haben das fi nanzielle Potenzial, eine att rakti ve Mannschaft  zu 
unterhalten.

Die Aufsteiger
Mit den beiden traditi onsreichen Ostclubs 
Dynamo Dresden und Hansa Rostock
kehren zwei Mannschaft en in die Liga 
zurück, die über eine starke Fanbasis ver-
fügen. Sofern wieder Zuschauer zugelassen 
werden, ist eine hitzige Atmosphäre bei 
Heim- wie Auswärtsspielen garanti ert. 
Ein Wiedersehen gibt es mit dem lang-
jährigen Lilien-Spieler Yannick Stark, der für 
Dynamo spielt. 

Ex-Lilien-Coach Dimitrios Grammozis 
konnte den vierten Bundesliga-Absti eg 

und Lilien-Defensivchef Victor Palsson (30). 
Auch ein weiterer Schalker Neuzugang hat Lilien-

Vier Jahrzehnte spielten die Hanseaten ununter-
brochen in der Bundesliga, wurden in dieser Zeit 

dreimal Deutscher Meister und waren lange eines 

sonders pikant wird das Duell mit den Lilien, weil 
die Bremen Coach Markus Anfang für die neue 

Saison aus Darmstadt abgeworben haben.

Spieltermine Hinrunde:
1. 24./25.07.  SV Darmstadt 98 SSV Jahn Regensburg

2. 30.07.  -  1.8.  Karlsruher SC SV Darmstadt 98

3. 13.  -  15.08.  SV Darmstadt 98 FC Ingolstadt 04

4. 20. - 22.08.  Hamburger SV SV Darmstadt 98

5. 27. - 29.08.  SV Darmstadt 98 Hannover 96

6. 11./12.09.  FC Hansa Rostock SV Darmstadt 98

7. 17. - 19.09. SV Darmstadt 98 SG Dynamo Dresden

8. 24. - 26.09. 1. FC Heidenheim SV Darmstadt 98

9. 01. - 03.10. SV Sandhausen SV Darmstadt 98

10. 15. - 17.10. SV Darmstadt 98 SV Werder Bremen

11. 22. - 24.10. Holstein Kiel SV Darmstadt 98

12. 29. - 31.10. SV Darmstadt 98 1. FC Nürnberg

13. 05. - 07.11. FC Schalke 04 SV Darmstadt 98

14. 19. - 21.11. SV Darmstadt 98 FC St. Pauli

15. 26. - 28.11. FC Erzgebirge Aue SV Darmstadt 98

16. 3. - 5.12. SV Darmstadt 98 Fortuna Düsseldorf

17. 10. - 12.12. SC Paderborn 07 SV Darmstadt 98

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Kostenlos

Partner der Lilien seit 2003 - durch Dick und Dünn

Die Vielfalt  der Region in einem Magazin

Das lest Ihr in unserer Juli/August - Ausgabeund online mit freundlicher 
Unterstützung durch den 



Es ist der 21. Mai 
2021. Eine sanfte 
Brise weht über den 
frischen Rasen in 
Pfungstadt. 
Der Rasen, der seit knapp acht Monaten 
kaum noch betreten wurde. Bis heute. Denn 
die sinkenden Corona-Inzidenzen lassen das 
zu, was seit November nicht mehr möglich 
gewesen ist: Fußballtraining.

Eine riesige Vorfreude herrscht bei allen, 
die an diesem besagten Abend im Mai das 
Gelände der Germania Pfungstadt betreten. 
Natürlich gibt es noch einige wichtige Hygi-
eneregeln zu beachten und es darf vorerst 
nur in Zweiergruppen à 30 Minuten trainiert 
werden, aber das ist den meisten egal. Es 
steht nur eins im Vordergrund: Endlich wie-
der auf dem Platz stehen.

ZW   TE
Während des Lockdowns hatte das Trainer-
team rund um Coach Andreas Degenhardt 
zwei Wettkämpfe ausgerufen, um die Spieler 
fit zu halten – inklusive Waldläufen und 
Krafttraining. Und wer die Mannschaft an 
diesem Abend zu Gesicht bekam, konnte 
sehen, dass die letzten acht Monate nicht 
einfach nur auf der Couch verbracht wurden. 
Auch wenn die Kondition noch längst nicht 
auf dem Level der Vorsaison liegt – sie ist 
beachtlich.

Die folgenden Wochen lassen es zu, dass die 
komplette Mannschaft wieder ins regulä-
re Training einsteigen kann. Der Ball läuft 
wieder bei der Zwoten, und es ist jedem 
einzelnen anzumerken, wie sehr ihm das 
Gefühl gefehlt hat. Es dauert knapp einein-
halb Monate, ehe es dann auch das erste 
Mal wieder ernst wird: Das erste Spiel seit 
Oktober 2020 steht an.

Gespielt wird auf dem Gelände des VfR 
Eberstadt – es ist das erste von vielen 
Testspielen einer anstrengenden Saisonvor-
bereitung. Der VFR spielt zwei Ligen höher 

von Moritz Zschau
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in der Kreisliga B, empfängt die Zwote und 
deren zahlreich  mitgereisten Fans herzhaft. 
Und das Spiel läuft auch sehr nach dem 
Geschmack der Lilien: Nach einer knappen 
Halbzeitführung gewinnt die Zwote den 
ersten Test am Ende mit 2:1 durch Tore von 
Sebastian Tülp und Tim Kabisch.

Personell hat sich bei der Zwoten übrigens 
nicht viel geändert – zwei Neuzugänge sind 
jedoch mit an Bord. Neben Timo Schäfer ist 
Sebastian Tülp zu den Lilien gewechselt, der 
gleich sein Debüttor feiern durfte. So kann 
es weitergehen!

Die neue Saison in der Kreisliga D beginnt 
für die Zwote dann ab Mitte August – Auftakt 
ist ein Heimspiel gegen die SKG Ober-Beer-
bach II. Damit schließt sich gewissermaßen 
auch ein Kreis: Ober-Beerbach war auch der 
letzte Gegner für die Lilien vor der Zwangs-
pause – damals gewann die Zwote mit 9:1, 
ein Ergebnis, was sie in gut einem Monat 
sicher wieder unterschreiben würde.

TOR
Daniel Geibel, 22 Jahre

Patrick Steuernagel, 28 Jahre
Daniel Werner, 33 Jahre
Moritz Zschau, 20 Jahre

ABWEHR
Sven Degenhardt, 33 Jahre

Jan Deißroth, 23 Jahre
Dominik Glang, 35 Jahre
Tim Kabisch, 28 Jahre

Jannis Kupfer, 21 Jahre
Friedel Matheis, 28 Jahre

Andre Pfeifer, 28 Jahre
Maximilian Schimmel, 32 Jahre

Paul Sonderecker, 23 Jahre

MITTELFELD
Vinzent Medard Dietl, 18 Jahre

Maurice Eisner, 21 Jahre
Florian Fritsch, 41 Jahre
Nico Lehmann, 26 Jahre

Alexander Lehné, 36 Jahre
Sascha Liedtke, 32 Jahre
Thorsten Müller, 30 Jahre

Timo Schäfer
Maximilian Stolle, 18 Jahre

Sebastian Tülp
Stephan Wahl, 31 Jahre
Steve Weber, 26 Jahre

Alexander Wolf, 47 Jahre

STURM
Cem Tevetoglu, 46 Jahre
Marius Wetter, 31 Jahre

TRAINER-TEAM
Andreas Degenhardt, 30 Jahre

(Cheftrainer)
Daniel Geibel
(Co-Trainer)

Jan Hübenbecker, 40 Jahre
(Torwart-Trainer)

Sportlicher Leiter
Jörg Konrad, 32 Jahre

Betreuer
Florian Fritsch, 41 Jahre

Alexander Lehné, 36 Jahre
Erik Pohl, 50 Jahre

Roy Reinelt, 40 Jahre
Peter Schmitt, 35 Jahre
Denise Wilke, 29 Jahre
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IM ZEICHEN 
DER
Bunte 
Kicker Mobil 
im Jugendzentrum Akazienweg

Soziales Engagement

„Das Bunte-Kicker-Team möchte sich bei 
allen bedanken, die das Projekt möglich ma-
chen und wir somit jede Woche aufs Neue 
so tolle Nachmittage erleben dürfen.“ 
Lutz Mittermüller,  
Projektleitung „Bunte Kicker“ Jumpers – 
Jugend mit Perspektive gGmbH.

Am 12.07.21 reiste das Bunte Kicker Team 
zum Jugendzentrum Akazienweg, um dort 
mit insgesamt 30 Kindern tolle 90 Minu-
ten mit Bewegung und Gesprächsrunden 
erleben zu dürfen. Mädchen und Jungen, 
vom Kindergartenalter bis zu Teenagern, 
alle hatten Spaß bei der Einheit und durften 
ihr Können unter Beweis stellen. Die Kids 

wurden nicht nur im 1 gegen 1 mit den 
ehemaligen Lilien-Kickern Sandro Sirigu und 
Toni Sailer herausgefordert, sondern lernten 
auch, wie wichtig es ist, an sich zu glauben. 
An einer weiteren Station haben die Kinder 
einen Dribbelparcour bestritten, an dessen 
Ende ein kleines Memory-Spiel lag, das nur 
gemeinsam als Gruppe zu lösen war. Die un-
terschiedlichen Erfolgsstrategien der Teams 
wurden im Anschluss gemeinsam diskutiert. 
Die Kinder haben sehr schnell gemerkt, wel-
che große Bedeutung Kommunikation zum 
Lösen der Aufgabe hat.

Abgerundet wurde die Aktion mit einem 
kleinen Abschlussspiel bei dem Team Sandro 
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IM ZEICHEN 
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gegen Team Toni spielte. Zum Abschluss des 
Nachmittags gab es ein gemeinsames Grup-
penfoto und die ehemaligen Lilien Spieler 
übergaben im Namen der Sponsoren und des 
SV Darmstadt 98 Geschenke an die Kinder.  
„Besonders hervorzuheben ist das vor-
bildliche Verhalten aller Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer während der 90-minütigen 
Einheit. Es wurde sich stets an die Regeln 
gehalten und auch das Fairplay miteinander 
respektiert.“ berichtet Lutz Mittermüller, 
Projektleitung „Bunte Kicker“ Jumpers – 
Jugend mit Perspektive gGmbH.

Das Jahr 2020 und auch die erste Hälfte 
dieses Jahres hat das Projekt pandemiebe-
dingt vor große Herausforderungen gestellt. 
Aufgrund der rechtlichen Regelungen 
mussten Einsätze in Bezug auf die Teilneh-
merzahl eingeschränkt werden oder durften 
zeitweise gar nicht stattfinden. Umso glück-
licher sind alle Beteiligten, dass seit Mai nun 
bereits acht Bunte Kicker Veranstaltungen 
in Darmstadt stattfinden konnten. 
„Die heutige Veranstaltung hat wieder mal 
gezeigt wie wertvoll das Projekt ist. Es 
war so schön zu sehen wie viel Freude wir 
bei den Kindern auslösen konnten. Es hat 
uns besonders begeistert, dass so viele 
unterschiedliche Altersgruppen miteinander 
agiert haben und dass das Projekt gleicher-
maßen Mädchen wie Jungs angesprochen 
hat. Die Strahlkraft des Fußballs zu nutzen 
um auch ungleiche Gruppen zusammen zu 
bringen und das Fair Play des Sports auf 
wichtige soziale Verhaltensweisen im Alltag 
zu projizieren ist Ziel 
des Projekts und wur-
de heute zu hundert 
Prozent erreicht.“  so 
Selina Schienemeyer, 
SV Darmstadt Events 
& CSR. 

Durch die lange Corona Pause berichtet 
Jumpers über entstandene Rückschritte 
der Kinder im sozialen Miteinander und in 
der Bewegungsbereitschaft. In den verblei-
benden Einsätzen im Jahr 2021 möchten wir 
diese Defizite daher gezielt angehen. „Wir 
freuen uns dazu beitragen zu können, den 
Kindern den Spaß an Bewegung wieder zu 
entdecken und den Teamgeist wiederzube-
leben. Darüber hinaus ist es unser langfris-
tiges Ziel, eine gute Grundlage zu bilden, 
damit die Kinder die vermittelten Werte 
nachhaltig in ihren Alltag integrieren.“ Lutz 
Mittermüller, Projektleitung „Bunte Kicker“ 
Jumpers – Jugend mit Perspektive gGmbH.

„Wir unterstützen das Projekt, weil es uns 
am Herzen liegt Jugendliche zu fördern, zu 
integrieren und ihnen eine Perspektive zu 
geben. Denn Kinder und Jugendliche sind 
die Zukunft unserer gemeinsamen Gesell-
schaft.“ Stephanie Leisten, Geschäftsleitung 
& Prokuristin Karl Elektronikbau GmbH.
„Uns freut es zu sehen, dass dieses wichtige 
Projekt nun wieder unter Hygieneauflagen 
anlaufen konnte. Wir bei CWS unterstützen 
die Bunten Kicker, weil sie Kindern spie-
lerisch Werte vermitteln und gleichzeitig 
zu mehr Bewegung animieren. Auf diese 
Art leisten sie einen bedeutenden Beitrag 
für die persönliche Weiterentwicklung der 
Teilnehmenden.“ Dr. Maren Otte, Director 
Corporate Communications & Responsibility 
CWS.

59



HAUPTSPONSOR

PREMIUMSPONSOREN

TOP-SPONSOREN

Co-SPNSOREN

SPONSOREN

Aktuell setzen
ca. 400 
regionale, 
überregionale 
sowie inter-
nationale 
Unternehmen 
auf den SV 98
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SPONSOREN

Elektro Kohl  Lagerverkauf

VORHANG AUF
DAS MAGAZIN

Das infokompletteste Magazin der Region Darmstadt
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BUSINESS PARTNER

HB+P
 INGENIEURE  GmbH

Elektro Kohl  Lagerverkauf

Incident Management

smart energy solutionssmart energy solutions

Burow	  Caspari	  Hausmann	 Heinrichs	  Kehrer 	 Markwort	  Noparlik	  Sälzer
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KREUZWORT-
RÄTSEL*

1. Wie alt wird das Böllenfalltor Stadion 2021 (Zahl in Worten)?
2. Mit wem warf Pascal Pellowski die Lilien aus dem Pokal?
3. In welcher Stadt ist Timo Wache geboren?
4. Aus welchem Land stammt Thomas Isherwood?
5. Wer wurde 2002 Possmann-Cup Sieger?
6. "Es ist schon passiert, dass wir mal... - ist nur ein Spiel!"
7. Erfolgstrainer aus den 70er Jahren?
8. Wer war Trainer beim Oberliga-Aufstieg 2003/2004?
9. Welche Lilien-Legende war später Zeugwart beim DFB?
10. Welche Band schrieb "Allez les bleus!"?   3
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1. Wie alt wird das Böllen-
falltor Stadion 2021 (Zahl in 
Worten)?

2. Mit wem warf Pascal 
Pellowski die Lilien aus 
dem Pokal?

3. In welcher Stadt ist Dimo 
Wache geboren?

4. Aus welchem Land 
stammt Thomas Isher-
wood?

5. Wer wurde 2002 Poss-
mann-Cup Sieger?

6. „Es ist schon passiert, 
dass wir mal... - ist nur ein 
Spiel!“

7. Erfolgstrainer aus den 
70er-Jahren?

8. Wer war Trainer 
beim Oberliga-Aufstieg 
2003/2004?

9. Welche Lilien-Legende 
war später Zeugwart beim 
DFB?

10. Welche Band schrieb 
„Allez les bleus!“?

*...wenn das Spiel gerade mal net so viel hergibt... 
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196
Zentimeter misst unser neuer Abwehr-
spieler und liegt damit nur knappt unter 
Aaron Seydel.

LASSE
SOBIECH

ZWO
gewonnene Meisterschaften:
10/11 Deutscher Meister mit dem 
BVB, Zweitligameister 18/19 mit 
dem FC

35
Bundesligaspiele 
(für den 1. FC Köln, den 
HSV und Fürth, dabei 3 
Tore)

24
Neue Rückennummer 
bei den Lilien. So wie zuvor u.a: 
Cenci, Brancourt, Beigang und 
zuletzt Igor Berezovskyi

4
gemeinsame Spiele mit Matze Bader 
2018/19 im FC-Trikot

16
U-21 Länderspiele für  
Deutschland

Null
Punkte bisher gegen die Lilien
 2014/15 mit FCSP
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Offizieller  
Partner  
und Lieferant

STERN APOTHEKE 
Dr. Christian Ude e.K. 
Frankfurter Straße 19 
64293 Darmstadt  
Haltestelle Pallaswiesenstraße 
Telefon 06151 79147 
www.stern-apotheke-darmstadt.de 
 
                udessternapotheke

Mo–Fr 8:00 – 18:30 Uhr 
Sa 9:00 – 14:00 Uhr

Besuchen Sie uns online! 
www.udessternapotheke.de 
 

 Click & collect  
 Online besser erreichbar:  

    Chat, Shop und Rezeptvorbestellung 
 Nutzen Sie auch unseren Lieferservice!* 
 Pharmazeutische Beratung  

    ist bei Lieferungen garantiert!  
        * Bei Verfügbarkeit ist eine Lieferung am selben Werktag  
        nach Bestellung bis 16 Uhr möglich! 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
oder Ihre Bestellung –  
Ihre Dr. Miriam und Dr. Christian Ude

FÜ
R SIE VOR ORT
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Hilf uns dabei unser großes Saisonziel von 10.000 Mitgliedern zu errei-
chen!

Wirb in Deinem Familien-, Freundes-, und Bekanntenkreis für die Mitgliedschaft beim  
SV DARMSTADT 1898 e.V., dem sportlichen Aushängeschild der Stadt Darmstadt und 
der Region und dem  Begegnungsort für alle gesellschaftlichen Schichten, Generationen, 
Nationaliäten oder anderer vermeintlicher Unterscheidungsmerkmale. Unser Verein lebt 
seit jeher von seinem Miteinander!

Wenn Du ein neues Mitglied wirbst, erhalten sowohl Du als auch das neue Vereinsmitglied 
einen  10 €-Gutschein im Lilien-Fanshop! Du kannst Dich sogar selber werben, wenn Du 
Fördermitglied bist und diese Mitgliedschaft in eine Vollmitgliedschaft inkl. Stimmrecht 
umwandelst. 
 
Neue angeworbene Mitgliedschaften können einfach und unkompliziert online unter  
www.wirlilien.de beantragt und die werbende Person angegeben werden. 

Wenn jedes Mitglied nur eine neue Lilie in die Vereinsfamilie holt, 
sind sogar Zahlen jenseits der 10.000 Mitglieder möglich! Zeigen 
wir, dass in Darmstadt Vereins- und Fußballkultur eine breite Basis 
hat! 

KNACKEN WIR DIE 10.000! 
www.wirlilien.de
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Jetzt im Onlineshop sowie in  
unseren Stores erhätlich.

unsere neuen 
lilien-TrikoTs!

shop.

sv98.de

KIRSCHBERG 27
64347 GRIESHEIM
TELEFON 0 61 55 / 88 777 66
SHOP@MARCOTEC-SHOP. Starke Marken

VON PROFIS FÜR PROFIS

Mini S Air Cross 2Micro 3.0 64GB (SL550) Unterwasserkamera 
• 100° Weitwinkelobjektiv
• 4K 30fps/ FullHD 60fps

• Wasserdicht bis 60m tief
• 2.4“-TFT-LCD-Farbdisplay

• Extrem faltbar
• Handy-Stabilisierung

• Zuladung bis 3,4 kg
• 3-Achsen-Stabilisierung

Atem Mini 4-Kanal Bildmischer
• 4 HDMI- Eingänge
• Webcam-Ausgang

• 1080p bei 60fps
• Integrierte Videoeffekte

Topseller 

One X2 Go 2
• 5,7K 360°
• Steady-Cam Modus

• 3K bei 50 fps
• Flowstate-Stabilisierung

Direkt 
verfügbar
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We connect people  
and technology  
for a smarter  
tomorrow

www.SoftwareAG.com/lilien 


